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Taten unserer Oldenburger
Artillerie.

Am 30 . März 1918 hielt der Kanonier Dirks ans
Berlebeck, Lippe -Detmold , die immer wieder zerstörte
Fernsprechverbindung zu einer seitlichen Beobachtungsstelle
unter schwerstem feindlichen Feuer aufrecht , bis er von einer
Granate getroffen wurde.

Die Kanoniere Harms aus Vürgerfelde und
Millers aus Delmenhorst bedienten unerschrocken
ihr Geschütz weiter , obwohl dieses gerade im feindlichen
Strichfeuer lag und deswegen auf Anordnung des Zug¬
führers vorübergehend ausfallen sollte.

Am Spätnachmittage des ersten Ostertages kamen über
eine rechts vorwärts der Batteriestellnng gelegene Wiese,
auf welche der Feind gerade einen Feuerüberfall von großer
Heftigkeit machte , drei Angehörige eines anderen Regiments
geeilt . Ein Offizier fiel verwundet hin . Unver¬
züglich begaben sich der Gefreite Kolb aus Ha¬
meln (Weser ) und Kanonier Hennig aus Os -' nabrück zu dem Verwundeten , obwohl vor ihren Augen
ein Unteroffizier fiel , der seinen Leutnant retten - wollte.
Ihrem tapferen Verhalten ist es zu verdanken , daß der
Verwundete ans der starken Feuerwelle in Sicherheit ge¬
bracht Wurde.

OstersownabenÄ , Großkampftag ! Auf breiter Front
werden nach starker Artillerievorbereitung die französischen
Stellungen südlich . . . angegriffen . Die Infanterie der
Division nimmt mit stürmender Hand die Ortschaften . . .,
. . .. . . . Uebereinstimmende Nachrichten der Artillerie-
Verbindungsoffiziere bei der Infanterie und Flieger melden
Truppenansammlungen und Panzerkraftwagen im Dorf . . .

Die Batterie , die für die Unterstützung der Infanterie
bereitgestellt ist, geht sofort in Stellung und nimmt das
Dorf unter wirksamstes Feuer . Die Stellung der Batterie
bleibt jedoch dem Feinde nur kurze Zeit unbekannt , die
Granaten schlagen bald dicht bei den Geschützen ein . Die
Bedienungsmannschaften , die seit dem Durchbruchstage , den
21 . März , Ausgezeichnetes geleistet haben , geben auch
heute wieder ein glänzendes Beispiel von Tapferkeit . Kein
überflüsstg-ss Wort in der Batterie , nur das Krachen der
Granaten und der Abschuß der Kanonen hörbar , das beste
Zeichen der Unerschrockenhort!

Der Angriff schreitet vorwärts , nur beim linken Nach¬
barn scheint er zu stocken . Die Lage ist ungeklärt ; das Ar-
tillerieseu-er, das sich aufs heftigste gesteigert hat , hat sämt¬
liche Fernsprechverbindungen zerstört . Die Arbeit der
Störungssucher ist nicht leicht , aber dank ihrer Unerschrocken¬
heit und Tapferikeit glückt es ihnen , einzelne Verbindungen
für Sekunden wiederherz «stellen.

Die Lage wird geklärt , der feindliche Gegenangriff ist
durch unsere tapfere Infanterie mit Unterstützung der Bat¬
terie abgeschlagen.

Als am Abend die Protzen zum Stellungswechsel etn-
fahren , berichtet der Wachtmeister über das mustergültige
Verhalten der Fahrer , die an ihrem Aufstellungsorte schwer
unter der Einwirkung der feindlichen Artillerie zu leiden
haften.

Es war ein heißer , aber erfolgreicher Tag!
Uebereinstimmend hörte man von Unteroffizieren und

Mannschaften , noch nie eine so heftige Beschießung wäh¬lend des ganzen Krieges miterlebt zu haben . _ _

Die 3. (oldenburgische ) Batterie in der Durch¬
bruchsschlacht.

Der 3 . Batterie war es vergönnt , im Rahmen ihre
Regiments an oem ersten Durchbruch in der

. Groß
Schlacht in Frankreich teilzunehmen . Ju aller Stelle war«die Vorbereitungen getroffen . Kein vorheriges Eensch

^
ßhatte den Feind aufmerksam machen können . Aber denno

war er in dm letzten Dagen hochgradig nervösBei Tag und bei Nacht kamen seine Flieger , um sestzupelen , was hinter unseren Linien vor sichging , Mese / m
Mrungsslüge wurden begleitet Von Bombmgeschwader,dis den vermuteten Aufmarsch stören sollten . De

^
-- Nachließen die Flieger Helles Magnesiumlicht -.

«n Fallschrmneangebracht , fallen , das sich bis zu einer Vrertefftunde m v
Luft hielt und die Gegend hell erleuchtete Die rund ui
- . . stehende feindliche Artillerie war besonders m oeletzten Nächten überaus tätig , indem sie Dörfer uns n
Marschstraßen , besonders aber . . . unter starkesAmnahm . Trotzdem vollzog sich der Aufmarsch ohne Stockmgen, wenn auch nicht ohne Verluste . Auch manches vraPferd ereilte sein Schicksal. . ? »Aber zur festgesetzten frühen Morgenstunde des . 2
März waren alle Batterien feuerbereit , und nun ergötz Nein gewaltiger Hagel von Artilleriegeschossen unv Mmealler Kaliber auf die feindlichen Artillerie - und ^ nfanterrstellungen . Die Artillerie hatte ihr Feuer so gut vorderetet , daß auch der dicke Nebel , der an jenem Morgen herrwudie Feuertätigkeit nicht behindern konnte . In der 3 . -o»terie war der Nebel so stark, daß man nicht von einem W

schütz zum andern sehen konnte . Dazu kam, daß plötzlich
ein Gasgeruch sich bemerkbar machte, so daß der Batterie
sichrer genötigt war, das Aussetzen der Gasmasken zu be¬
fehlen . Stundenlang mußten die Kanoniere in der Gas¬
maske ihr Geschütz bedienen und Munition heranbringen.
Aber auch dadurch ließ sich keiner hindern , das Feuer wurde
in der vorgeschriebenen großen Stärke aufrecht erhalten.

So kam die Zeit heran , wo die Infanterie zum Sturm
antreten sollte . Zu derselben Zeit sollte die 3 . Batterie das
Feuer einstellen und mit ihren Geschützen vorvücken . „Stel¬
lungswechsel vorwärts ! "

, ein lange nicht mehr gehörtes
Kommando für eine Batterie , die seit Jahren im Stel¬
lungskrieg an der Westfront steht ! Mit welcher Freude
wurde da gearbeitet , um in dem schwierigen Böden die Ge¬
schütze vorwärts zu bringen . Trotz des immer noch über¬
aus dichten Nebels fanden die Protzen ihren Weg zur Bat¬
terie , der abseits der Straße quer übers Feld führte , und
vorwärts ging es nach . . hinein . Diesen Raum hielt der
Engländer , dessen Batterien zum weitaus größten Teil zum
Schweigen gebracht waren , noch mit schwerer Fernkampf¬
artillerie unter Feuer . Aber in keiner Weise konnte das
den Vormarsch hemmen . In der Stadt begegnet uns der
erste Gefangenentransport . Leute , die offenbar froh waren,
der Hölle glücklich entronnen zu sein. Wie sehr erhöhte die¬
ser Anblick noch die glänzende Stimmung ! Und weiter ging
es durch die Stadt!

Nun kamen wir in das berühmte „ Niemandsland " zwi¬
schen den beiden . Stellungen . Hier gah es einen Halt . Ein
feindliches Maschinengew -shrnest hielt sich noch, doch wurde
es nach einiger Zeit durch Infanterie und Artillerie ausge¬
hoben . Inzwischen hatte sich das Wetter aufgeklärt und
die Luft wimmelte von Flugzeugen . Durch Maschtnenge-
wehrfeuer und Bombenwürfe suchten die englischen Flieger
mit großem Schneid den Vormarsch zu hemmen . Alles ver¬
geblich ! Es ging weiter , und zwar , wie durch ein Wunder,
ohne Verluste in der Batterie.

In der Nacht Biwak auf freiem Felde und am folgen¬
den Morgen ging es weiter.

Wie sehr das Gefühl „ es geht weiter ! " allen über die
Schwierigkeiten und Strapazen weghals ! Es ging vor¬
wärts , und am Nachmittage des Tages waren wir schon
dicht hinter dem . . . Kanal in Stellung . Wie sahen , wie
die Engländer sich am jenseitigen Ufer aus einer Höhe fest¬
gesetzt hatten . Doch halb waren sie „ ausgeräuchert " und
liefen zurück, gefolgt von unseren Granaten . Dann ging es
über den Kanal und vorwärts , immer vorwärts . Dabei fiel
der Batterie hochwillkommene Beute an englischen Pro¬
viantvorräten und Ausrüstungsgegenstände !: in die Hände.
So gelangte die Batterie über die alten Stellungen der
großen Sommeschlacht hinaus . Zum zweiten Male ging
es durch ein Niemandsland.

Das Osterfest nahte heran und damit die schwersten
Tage für die Batterie . Den Engländern waren inzwischen
Franzosen zu Hilfe geeilt , zunächst anscheinend ohne größere
Artillerie -Massen. Aber schnell verstärkte sich die feindliche
Artillerie mehr und mehr . Es galt , um jeden Preis . . .
zu halten . So verdichtete sich das feindliche Feuer in ge¬
waltigem Maße . Das ganze Gelände bis viele Kilometer
hinter der vordersten Linie lag überall unter schwerem
Feuer.

Besonders hatte der Gegner es auch auf dis Feuer
stellung der 3 . Batterie abgesehen . Davor , dahinter und
zwischen den Geschützen lagen die Schüsse. Da beschloß der
Batterieführer , die Stellung zu wechseln , um weitere un¬
nötige Verluste zu vermeiden . Er . ließ die Protzen einzeln^
herankommen und in Augenblicken , wo das Feuer sich ab
schwächte, die einzelnen Geschütze und Munitionswagen
aufprotzen . Gleichwohl ging es dabei leider nicht ganz ohne
Verluste ab . Der Gefreite Heinemann ans Olden¬
burg, dör Stängenreiter eines Munitionswagens , wurde
u . a . schwer verwundet . Dennoch ließ er nicht von seinen
Pferden , die besten der aanzen Batterie , und brachte sie noch
aus der Feuerstellung heraus . Dann brach er infolge des
Blutverlustes zusammen.

Weiter ging es in die neu erkundete Stellung . Bei
Morgengrauen war die Batterie wieder feuerbereit . Aber
auch hier wurde die Batterie wieder von schwerer feind
licher Artillerie gefaßt . Ein Volltreffer nahm ihr einige
der besten Leute . Wieder mußte eine neue Stellung er¬
kundet werden . Am Ostermontag -Morgen wiederholte sich
das schwierige Unternehmen des Stellungswechsels iw
stärksten feindlichen Feuer . Wieder kamen einzeln die
Protzen heran und fuhren die Geschütze ans der Stellung
Eine Protze machte allein dreimal den gefährlichen Weg.
Mit kaltblütigster Ruhe und Unerschrockenheit saßen die
Fahrer auf ihren Pferden und lenkten sie durch das feindliche
Feuer . Nichtachtend der Gefahr lösten sie ihre Aufgabe in
mustergültiger Weise,

Besonders zeichneten sich dabei die Fahrer - Oelt j e n -
diers aus Petersfehn, Amt - Westerstede , Hill
brands aus Besthotenweg ( Kreis Weener ) , Ja¬
cobs aus Ostern bürg , Schröder (Elimar ) aus
S a nd selb (Amt Brake ) , K ö chh aus Zetel bei . Varel

! und Mühlenfeld aus Grüppenbühreu bei Del - .
^ menhorst aus . Kon den Kanonieren taten sich dis Kano - '

niere Lünsmann aus Dinklage bei Vechta und
Sudbrink aus Maibusch bei Delmenhorst durch ihr
unermüdliches Angreisen besonders hervor . Ferner zeichneten
sich der Gefreite Roltmann aus Augustfehn und Ka¬
nonier Helmert ans Westfalen -ans , die beide dabei der:
Heldentod fanden . Nicht unerwähnt Reiben dürfen die bei¬
den Sanitätssoldaten W agner -mW Bur Horst. die trotz -
schweren Feuers ihren verwundeten Kameraden sofort die
erste Hilfe zuteil werden ließen . Die Lent -aants Varenhorst
und H-offmann gingen den Leuten ihrer Züge durch ihre kalt¬
blütige Ruhe mit bestem Beispiel voran und wurden in ihrer
schwierigen Ausgabe durch den Sevge -anten Maaß ans Varel
in hervorragender Welse unterstützt.

Während die Batterie unter schwerem Feuer lag , hliÄbeN i
auch die Gespanne ; die abseits im Walde standen, ' nicht ver¬
schont. Es gab eben kaum eine Stelle , die der Franzose nicht
beschoß. So g :ng auch- ein Volltreffer in eins - der Gespanne.
Jedoch der altbewährte Wachtmeister Lampe ans Osnabrück,
der seit Beginn des Feldzsttzes bei der Batterie ist, leistete -auch -
jetzt wieder Vortreffliches . Er traf die ersordertcherr Arro-ro- .
nungen und erkundete einen - neuen - Aufstellungsort , von dem »
aus er dann persönlich die Verbindung zur Batterie aufnahm.
Bei dieser Gelegenheit zeichnete sich der ., Fahrer Ott ? aus ,
Rastede besonders aus , indem er ka-ltblütrg . nachdem die an¬
derer: Pferde seines Gespannes neben chm durch Volltreffer , ,
getötet waren , die toten .Pferde ausschirrte , und mit , seinen
Pferden die Protze fortbrachte . -

,
'

So hatten neben den- Kanonieren in diesen Ostertagen
auch die Fahrer wrederum schwerste Arbeit und fortgesetzt'
Gelegenheit , sich im stärksten Feu -er auszuzeichnen . Alle häben
sich .hervorragend bewährt, , auch die hier nicht namentlich Aus¬
geführten . " ,

'
Am folgenden Tage -hatte die Batterie die .ersehnte GÄr-

genheit , dem Franzosen Gleiches mit Gleichem zu vergelten.
Es wurden zwei feindliche Batterien von der Beobachtungs¬
stelle aus erkannt und alsbald unter Feuer genommen . Schon
nach wenigen Schüssen sah man . wie die Bedienung drüben
eilig die Flucht ergrrff . Sofort wurde dies den Kanonieren
durch den Fernsprecher mitgetei -lt und mit doppeltem Eifer '
wurde an den Geschützen gearbeitet . Dem schweren .Feuer -i
der fvanzöstschm Artillerie folgten M wiederholten Malen An - .
griffe der feindlichen Infanterie . Aber allen war der Erfolg
versagt . Restlos wurden sie durch das vorzüglich liegende
Sperrs -Mer unserer Artillerie abgeschlagen ..

Bei Tag und bei Nacht , in jedem Augenblick , war die
Batterie -auf dem Posten , sofort ihr Sperrfeuer zur Unter¬
stützung der Infanterie ansznlösen . .Deckung war nicht ' vor¬
handen . Kam doch schon in Spatenstichtiefe das ' Wasser, zum . .
Vorschein und lag man teilweise schon nachts auf seinem
Lager im Wasser . Aber der Erfolg ließ all -es gern ertragen . - .

So sichert ' wir alle vertrauensvoll den weiteren Kämpfen ->
mW dem .endMtigen Erfolge entse -gsn . - ' !

Sisgreick vorwärts!
vep ÄeutMe RidenaveriE.

Berli « , 1. Juni . WTB . (Abends .) Amtlich . Ar
der Frout von Noyo « bis Chateau - Thierr-
gewartire « mir kämpfend Botze « .

Ws Lage Vst Helms.
Berlin , 1. Juni . Die „Kriegszeitung " des „Lok.-Anz ."

schreibt zu den Vorgängen im Westen , daß die deutschen ,
Truppen die westliche Flanke der Festuüg Reims , die augen¬
blicklich als linker Stützpfeiler der gesamten
feindlichen Fronthälfte betrachtet werden kann , in
bedrohlicher Weise umfassen . Die ei nzige Eis enb a (in¬
ner b i n d u n g von Reims nach Paris ist kaum 20 Kilo¬
meter von unseren Linien entfernt und dürfte bald in ihrem
Betrieb behindert sein . Die Gesamtlage im Westen
berechtigtuns zu den schönsten Hoffnungen.

' Rotterdam , 1. Juni . -.Daily Mail " meldet aus Paris
vom Freitagabend : Nicht npr in den nördlichen Vorstädten,,
sondern auch aus den freien Plätzen und den nach Nordosten
laufenden Straßen der inneren Stadt Paris vernimmt man ,
fest Freitagmittag deutlich den nähe rk omm enden .
Kanonendonner. - >

Zürich , 1 . Juni . „Jta -lta " meldet lipn der Westfront:
An die gefährdete Frontstelle rollen Tag und Pacht Ver¬
stärkungen , nur Sen Durchbruch zu verhindern . Die Gefahr
für Frankreich liegt in dem kritischen Näherxükken der feind¬
lichen Armeen gegen Paris und in der moralischen WKkung
des Rückzuges auf das Heer der Alliierten.

Liemeneesus LuKunSt.
Berlin , 1 . Juni . Die „Kriegszeitung " des „Lok.-Anz,"

meldet aus Genf : Hiesige Zeitungen erachten Clemcnceaus
Stellung für ernstlich bedroht. Die linksstehenden
Kammergruppen rechnen damit , daß die jüngste Stttnrnen-
zahl von 174 bis Dienstag erheblich anwachsen werde . Ei«

LierHu eine Beilage.



Teil der letzte« Mehrheit soll beschlossen haben , sich der
Abstimmung am Dienstag zu enthalten . Selbst der „Matin"
gesteht zu , daß mit dem Fortgang der deutschen Offensive
auch Clemenceau stehen oder fallen werde . , , , -

vis gsrwgSli äsuikchsn Verluste.
Berlin , 1 . Juni . WTB . Der Gewichtige Grundsatz der

MSNSN deutschen Kriegführung , nach dem Organisation und,
Zeitdeherrschung dem Ziel dienen , die Menschenver-
kuste ans das Minimum zu mindern und die des ' F e in -
des auf das Maximum zu erhöhen , habe seinen größten
Erfolg in der SchkachÄ am Dammweg und an der Aisne ge¬
zeitigt . Die beispiellos Lurchgreisende Wirkung der den Geg¬
ner unvorbereitet treffenden deutschen Ar-
lilleriemarkierun - g und die Plötzlichkeit des
Ansturmes überrumpelten den Feind , so entscheidend , daß
seine -Abwehrorga -nisation zerschlagen war , bevor der Stnrm
begann . Die Zähigkeit und die rühmliche Tapferkeit , mit der
einzelne Truppenteile des Gegners . Widerstand leisteten , wur¬
den in der Schnelligkeit unseres Vordringens verlorene In¬
seln im Meere . der Schlacht . Die Sturmflut des deut¬
schen V oHge h e-n s verschlang sie in kürzester Zeit Wie¬
der bestätigt es sich!, daß Tollkühnheit und Angriffs¬
schwung die beste Abwehr gegen Blutverluste
sind , und daß in der neuen Kriegführung die L ast der V er -
iinste mit erschreckender Einseitigkeit aus die
Schulter der Verteidiger fällt.

Das zeigt besonders eindringlich der Gang über die
Kampfstätte , die in englischen und französischen Leichen auf
der ganzen

'
Lims die Schwere der überlegenen deutschen

.Wcrffenwrrkung dartüt . Mit einem Gefühl des Triumphes
darf man feststellen, daß deutsche Tote nur sehr sel¬
ten f i n d . Dieser Eindruck wird durch die räumliche Weite
des Schlachtgeländss verstärkt , aber bestätigt wird er auch,
wenn man in der Kampflinie den einzelnen Kompanieführer
befragt . Gerade dort , wo der Verlust jedes einzelnen Kame¬
raden als der Verlust eines mit der Gemeinschaft aufs engste
verwachsenen Menschen stets aufs stärkste gefühlt wird , be¬
gegnet mau - fast durchweg angesichts der errungenen Erfolge
über die Tatsache der geringen Verluste beinahe verwunderter
Freudigkeit . Die fast sofort erreichte Stillegung der feind-

Hchen Artillerietätigkeit brachte es Mt sich , daß bisher Ar-
2 lleri sv orletzungen geradezu Seltenheiten sind.
^ Wir sprachen in Soisfons den . Führer einer märkischen
Kompanie , der vom Damenweg am über die Aisne pausenlos
in vorderster Linie marschierte und kämpfte . Auf die Frage

* nach feinen Verlusten erklärte er uns , daß seine Sturmkom-
panie m drei Gesechtstagen und bei einem Geländegewinn
von Wer 3V Klm . nur vier Leichtverwundete zähle.

Meins polMcktz Nackricdtev.
Abg . Stresemann wandte sich auf der Tagung der Wirt¬

schaftsverbände in Wien gegen jene , die im Ostfrieden den
Schlüssel für einen Annexionsfrteöen erblicken und von der
irrigen Ansicht ausgehen , daß ein annexionsloser Friede
die Sicherheit für die Zukunft verbürge . Diesem Stand¬
punkte gegenüber sei die Frage . berechtigt , ob auch nur einer
der Gegner , wenn ihm der Steg beschicken gewesen wäre,'
»uf dem Standpunkte eines annexivnslosen Friedens ge¬
standen hätte . Auf dem Balkan bereite sich eine Neuordnung
vor . Bulgarien schwinge sich zur Balkanvormacht auf.
Rumänien werde Anschluß an die Mittelmächte suchen. Der
Dstfriede habe Deutschland und Oesterreich -Ungarn zu prak¬
tischer und gemeinsamer Arbeit gezwungen , sie müßten enger
verbunden als je in die neue Situation hineingehen . Redner
bekannte sich als Anhänger Ser gemeinsamen Handels-
p o littk Deutschlands und Oesterreich -Ungarns . Das ge¬
plante Bündnis dürfe nicht von vornherein gegen die Feinde
gerichtet sein . Der Boykott der Mittelmächte auf
dem Weltmärkte nach dem Plane Wilsons sei nichts
Äs Bluff . Stresemann trat schließlich für ein Schutzbündnis
Mt - er Tendenz völliger Vereinigung bei Abbau der
Zölle ein.

Bei einem Luftangriff auf Karlsruhe wurden vier Per¬
sonen getötet und sechs nicht unerheblich verletzt . Außerdem
erlitt noch eine Unzahl von Personen ganz leichte Ver¬
letzungen . Auch wurde einiger Häuser - und Materialschaden
angerichtet . Zwei feindliche Flieger würben
abgeschossen.

Ministerpräsident Wek-rle erklärte im Hinblick auf die im
'ungarischen WahkvechtsauSschuß erfolgte AbkeHmmg des
Frauenstimmrechts, selbst er werde bei der Verhand¬
lung im Plenum die Ä'nsrechterhMnng der auf das Frauen¬
stimmrecht bezüglichen Bestimmung beantragen.

Kus aller Nett.
Kleine Mitteilungen . „Frühli n -g s Erwachen " ,die berühmte Kindertragödie Webekinds, bildet den außer-

. - lÄemMich interessanten Inhalt der neuesten Nr . 21 der in
München erscheinenden Wochenschrift „ Die Weltlitera¬
tur "

. Für zwanzig Pfennig dargeboten und begleitet von
einer knappen literarhistorischen ! Würdigung des Dichters
wird sich diefes . vsn der Zensur fo heftig verfolgte Werk nun
allenthalben Eingang verschaffen . — In „ Vekhagen L Kla-
,
'mgs Monatsheften " erscheint augenblicklich der Roman
„Pas Pünktchen auf der Welle "

, aus dem letzten-
Winter Otto mar Enking der hiesigen „ Literarischen
Bereinigung " eine Probe bot.

Letzte Depeschen
Sie Leute von 10 Woeben.

Berlin, 1. Juni . WTB . Vom 21. März bis 1 . Juni,
M 10 Wochen , sind in dm Kämpfen an der Westfront den
Dmtschen iiSor 175 ÜOv Gefangene und weit über
SVVV Gef ch ü tze in die Hände gefallen . Die Zahl der Ma¬
schinengewehre , die ungezählte Tausende beträgt , der Umfang
des sonstigen unübersehbaren erbeuteten Kriegjsgeräts lassen
sich vorläufig auch nicht annähernd angeben . Dazu kommen
die großen Bekleidungs - , Verpflegungs - und Gveätedepots,
die Lazarette , ferner ausgedehnte Munitionslager schwersten
Kalibers, - Grabemvaffen , Flugzeuge . Flugzeughallen . Kraft-

Feldlager . Bon den in der Aisnegegend vorgesun-
. Knen Munitionslager« bestand ein einziges allein ans

ISS ovo Schuß rller Kallver . L -.e Werte , die die Gn .ente an
eingebantem Material , Holz , Draht , Beton , Feldbahngerät
usw . der mehrere hundert Kilometer langen
Angriffsfront mit de« zahlreichem hinter¬
einander liegende « Verteidigungslinien verlor , lasse«
sich ebenfalls kaum abschätzen. Die weiten von de« Deutsche«
eroberten Gebiete mit bebaute « Feldern verschärfen
die Ernährnngsschwierigke i t e « Frankreichs,
zumal eine ganze Reihe der wichtigsten Bahnen der Be¬

nutzung entzogen wurde und dis Znsnhrmöglichle -it er¬
schwert wird . Mehr als je muß der Ueb erseetrans-
port zur Ergänzung der verlorenen Bestände in Anspruch
genommen werden , was bei dem Schisfsranmmangel dop¬
pelt ins Gewicht fällt . Die hohe Zahl der Gefangenen «nd
die blutigen Verluste vermindern jedoch gleichzeitig die
Leistungsfähigkeit der Kriegsindustrie und der Schiffswerften.

Flieger über Parts.
Paris , 1 . Juni . WTB . (Havas .) Da einige feinbliche

Flugzeuge dis Limen überflogen hatten und sich gegen Paris
wandten , wurde gestern abend 1-0 Uhv 53 das Alarmsignal
gegeben . Die Posten eröffneten daA Feuer . Bomben ,wurden
nicht auf Groß -Paris abgeworfen . Um 11 Uhr 47 war der
Alarm aufgehoben . Da die Wachtposten -neues Motorgerassel
gehört hatten , wurde 11 Uhr 56 abermals Warm geblasen.
Gemeldet wird , daß sine große Anzahl von Bomben in der
Umgebung von Paris abgeworsen wurden.

Die Beschießung von Paris.
Paris , 31 . Mai . WTB . (Agenoe Havas .) Von dein

weittragenden Geschütz abgeschlosseneGranaten fielen auf sine
Kirche im Bezirk von Paris.

Clemenceau wird die Interpellation nicht
beantworten.

Bern , 1 . Juli . WTB . Clemenceau empfing gestern
eine sozialistische Abordnung und besprach mit ihr ver¬
schiedene Fragen . Clemenceau erklärte , daß er die Be¬
sprechung der Interpellation über die militärischen Ope¬
rationen nicht an nehme und eine entsprechende Erlkä-
rung Dienstag in öer Kammer abgeben werde.

Kriegsgelüste der Entente im fernen Osten.
Moskau , 1 . Juni . WTB . „ Nowaja Shifn " schreibt,

daß die Meldung aus diplomatischen Kreisen über ein neues
Abkommen zwischen Japan und China zu- gemeinsamem Vor¬
gehen gegen Deutschland auf rufs . Gebiet als Versuch gewisser
Kreise in London und Washington ! ausgesaßt werden müsse,
die Ereignisse im fernen Osten zu forzieren . Das Abkommen
werde in Moskau als «ine Bedrohung Rußlands aufgefaßt.

Wer wies die Friedenshand zurück?
Bern , 1. Juni . „Daily News " bringen eine Zuschrift

des Unterhausmitgliedes Ponsonby, der sich nachdrück¬
lich gegen eine klare Ungenauigkeit Lloyd Georges in Edin¬
burgh , betreffen - die Antwort - er Mittelmächte auf die
Dauerreüen Lloyd Georges und Wilsons , verwahrt . Pon¬
sonby betont , daß die deutsche Offensive keineswegs , wie
Lloyd George behauptet , die erste Antwort war . Ponsonby
zählt dann auf , daß auf die Reden von Lloyd George am
5. Januar und auf die von Wilson am 8 . Januar Graf
Czernin und Graf Hertltng am 23. und 24 . Januar
antworteten und dabei einige Vorschläge Wilsons annahmen
und andere verwarfen . Hierauf antworteten die Alliierten
am 3 . Februar durch die Versailler Erklärung , welche weite¬
ren diplomatischen Verhandlungen die Tür verschloß . Wil¬
son aber habe am 11 . Februar die Reden der Staatsmänner
der Mittelmächte erörtert , wobei er Hauptpunkte aufstellte,
worauf Hertling am 25. Februar antwortete , daß er sich
mit den drei ersten bedingungslos , mit dem vierten prinzi¬
piell einverstanden erklärte . Am 13 . März aber gaben die
Alliierten die Erklärung ab , die weitere Erörterung un¬
möglich machte. Sie war die Antwort , so schloß Ponsonby
auf der unversöhnlichen Haltung der Alliierten , wie sie in
der Versailler Erklärung zum Ausdrucke kam , wodurch
Wilsons Erörterungs - und Verhandlungsversuche vereitelt
wurden .

'

Dernburgs Völkerbund.
London , 1 . Juni . WTB . (Reuter .) „ Westminster Ga¬

zette " schreibt anläßlich des Artikels Dernburgs in der
„Neuen Freien Presse "

, daß die Gedanken Dernburgs über
dm Völkerbund nicht der Idee des Völkerbundes
entsprechen , wie sie den westlichen Völkern vorfchweben . Dern
buvgs Völksrbund könne dm Allnetten nur dann , wenn ff
endgültig ans Land und See geschlagen seien . aufgKzwnnger
werden . Die Alliierten wissen fo Mt wie Dernbnrg , daß di-
Herrschest zur See , die Kontrolle des Rohstvffhandels ihr-
mächtigste Waffe sind und beabsichtigen , sie unbarmherzig an.
Mwenden.

Die Pest.
Haag, 1, Juni . WTB . Wie „Nieuwe Rotterdamschr

Conrant " aus London erfährt , haben sich zwei Krank¬
heitsfälle auf einem Schiffe beiGravesend als Pest
fälle herausgestellt . Das Schiff darf nicht einlanfen . Wahr¬
scheinlich sind Ratte « die Träger - er Krankheit.

Vas QarteiMt uoksrar62 sr.
Zum Besten der Ludendorff -Spende.

Konnten sowohl in Hinsicht auf den Zweck der Veranstal¬
tung als auch auf die Veranstalter selbst die Erwartungen
ans den Erfolg des Gartenfestes recht hoch gestellt werden so
wurden sie doch von der Wirklichkeit jedenfalls weit über¬
troffen.

Gleich bei Beginn dos Festes -um 4 Uhr stillte sich Le >'
mit glücklichem Gelingen als Jahrmarkt ausgemachte Garten
der „Union " Mt einer fröhlichen Menge , unter der die Ju¬
gend natürlich sehr stark vertreten war . und immer neuc
Scharen drängten nach , so daß auch das bekannte zu einem
Jahrmarkt nun einmal gehörende Gedränge nicht vermißt zo
werden brauchte . So entwickelte sich denn bald ein harmloser
Jahrmarkttrubel , zu dem dis dauernd guten Nachrichten
vom Kttegsschauplatz die Stimmung wohl besonders günstig
beeinflussen und heben mochten.

Was -gab es da aber auch alles zu sehen , zu erleben und
zu genießen ! Schießbuden, nur die Geschicklichkeit
Spiel buden, um das Glück zu erproben , einen Zirku
mit HipPodrom der kaum allen Anforderungen der Reit
lustigen genügen konnte. Herr Woge hatte es sich nichtt neh¬

men lassen, einen Deik seines Tierparks -auszustellm , und -s
machte selbst dazu die Reklame in einer den bekannten V-or- ',/§
Gängen auf den - Märkten trefflich uachgomachcken Weis«, wie I
denn auch die sonstigen Schaustellungen unter den 62ern vor- ' H
zügliche H erolde fanden . Auch als Photographen zeigten sie
ihre Kunst . ^

Besonders mag unter den anderen Sehenswürdigkeiten -
noch das Bauern - Museum erwähnt werden , eigentlich - >
ein historisches Museum , mit größten Seltenheiten gefüllt
von den ältesten Zeiten bis auf den heutigen Tag . DazL
konnte man den Säbel des Räuberhauptmanns Rinaldini s?
sehen , den Korb , in dem Moses gerettet wurde , den Pan-
toffel , den Eva als erste geschwungen hatte , und viele '

-
'

sonstige Raritäten , die den Neid und die Bewunderung jedes. >'
Antiquars erregen dürften.

Für die leibliche Verpflegung war so gut gesorgt , wies ' (
es die Kriegszeit nur ermöglicht . Besonders die Kuch e n . -,'
aus gäbe war , wie es in unserer kuchenarmen Zeit nichts
zu verwundern ist, immer dicht umlagert . Unter den Bäu -

'
,

men und in den Nischen und Lauben waren bald alle Plätze /
besetzt, und auch die anfangs etwas scheu gemiedene Wein , ,
laube fand bald beherzte Gäste . Ueberhaupt saß, wie eS,/
zu einem solchen Feste gehört , das Geld recht lose in de«

'
,

Taschen,' es loszuwerden war durchaus nicht schwer; in/
der liebenswürdigsten und anmutigsten Form wurde es den .(
Besuchern von schöner Hand seinen guten Zwecken in irgend»/^
einer Weise zugeführt . Die Nagelung einer Ludendorsf, ? -
Platte vervollständigte noch diese Gelegenheit.

Für die Musik sorgte unermüdlich die Garnison,
kapelke unter Obermusikmeister Heinrichs bewährtes '
Leitung , dessen dem Tage angepaßtes Programm dazu beb-
trug , die Stimmung auf ihrer Höhe zu halten.

Mit einem Worte : Es war ein höchst gelungenes Fest,
von öer Witterung , deren Kühle in dem geschützten Garten
nicht so sehr empfunden wurde , aufs beste unterstützt . Die
Veranstalter , die auch zum Teil die Bedienung mit über- '

nommen hatten und sich dieser Aufgabe bestens entledigten.
taten in jeder Weise ihr Bestes , den Gästen den Aufenthmt
angenehm zu machen . Der finanzielle Erfolg wird ihnen
neben der allgemeinen Anerkennung den besten Beweis

'

liefern für das schöne Gelingen ihres vaterländischen Unters
nehmens . Bei der heutigen Wiederholung werden sie eines '
gleichen Erfolges sicher sein können.
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ver Oiarndurger LuEenaorN-Lag. ^
Amn Besten unserer Krtsgsverletzten wirU,

der heutige Sonntag -im ganzen Deutschen Reiche eine Fülle/
von Veranstaltungen aufweifen . Auch im Oldenburg « M
Lande wird überall fleißig geworben und - gesammelt w-er-U
den . Hier -sind die Unternehmungen schon gestern durch daM^
glänzende Gartenfest und den Vor .trags - uwW
Theaterabend unserer 62er vielperherßend eingM
leitet worden . In der Stadt wird heute di« Hans - unM
Straßensammlung die Werbung fortsetzen . JurigU^
Damen werden neben der Hausfamimilung für das Rote
und dis KriegAhÄfe einen Beitrag , für di« Lüdsnd -orf-sspsMV
erbitten , und andere werden durch Verkauf von Bln m -e n,H
Gedenkzetchen , Postkarten , Kunstblätter nswL
versuche« , ihre Büchsen für die verwundeten - Krieger zu MeiiF
Heute mittag von 12—1 Uhr findet -auf dem Par -adowall ei«
Pr -omenadsnkonzert statt , das einen jS -ammelmitE
Punkt für alle Veranstaltungen abgeben wird . Nachmittags
wird das ' Gartenfest der 62er in dev „Union " fortgesetzt . M
kann jeder auf die ihm bequemste und -genußreichste Weise feg
nen Anteil an der ihm -aufliegendm Verpflichtung , sein- SchsG
l-ein für -unsere Kriegsbefchädi -gten zn geben , beisteuerst.

Gebt gern und reichlich für unsere verwundeten
Soldaten!
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* Das Gartenfest der 62er in der „Union "
, das geff

o großen Anklang und so starkem-Besuch fand , wird h e u t 'E

rachmiltag fortgesetzt. Der Anfang ist wieder ach

Uhv festgesetzt. Eine Wiederholung des Theaterabends li«

ch trotz der großen Nachfrage nach Karten leider nicht beweg
relligen, da der Saal - schon anderweitig vergeben war . F

s Das Eiserne Kreuz erwarben auf dem Felde ott
tzhre Fahrer Heinr . Eilers, Stukkateur aus Oberletheg
l) as Friedrich - August - Kreuz erhielt er schon früher . ^
fahrer MartinBuckmann aus Osternburg . — Sek

>eant Bakker, Maschinensetzer aus Eversten.
» Ablieferung getragener Männeranzüge . Leider MA

ahlreiche Personen bislang bei öer Ablieferung von
ragenen Anzügen noch rückständig . Diese erhalten in
nächsten Tagen eine Aufforderung zur Bestandsanzetge M
»erden bei einer zwangsweisen Aufbringung von Anzugs
n erster Linie in Anspruch genommen . . Jeder kann jeoof
ieser Bestandsaufnahme entgehen , indem er noch bis zu«
0. Juni einen Anzug bei der städtischen Altkleiderstel»
-angestraße 35 , abliefert . Da noch immer Ablieferer E

iens um 9 Uhr , trotzdem in jeder Bekanntmachung von r

is 12 Uhr steht , erscheinen , mag hier nochmals darauf VW
lewiesen werden , daß die Abnahme der ANzüge nur
er vorgeschriebenen Zeit stattfinden kann . Es muß erwarcev
oerden , daß noch eine große Zahl von Personen st« W
lblieferung eines Anzuges entschließt , da sich sonst
wangsweise Aufbringung nicht vermeiden lassen MW
-Ziese aber wird leicht H ärtenmit sich bringen , da es n,ß
nzmrehmen ist, daß die Reichsbekletdungsstelle bet W
Enteignung noch eine freie Wahl über die Ablieferung WS.

jeder Mann sollte sich aber entschließen , bereitwilligst
einen überflüssigen Anzügen abzugeben . Es geschieht
jnteresse des Vaterlandes, da die Arbeiter
en kriegswichtigen Betrieben damit versorgt werden W " «

rs sind nicht nur die Preise für die neuen Anzüge
rschwinglich hoch , sondern es steht auch eine vollständig
»reichende Menge zur Verfügung , und , was schließlich
as Schlimmste ist, der Stoff der neuen Anzüge ist knen^
oare und so stark minderwertig , daß den Arbeitern
inem getragenen Anzug ans Friedensstoff bedeutend
eholfen ist.

* Das Großherzogliche . Theater hat den neben WUve

. Scholz als zweiten Dramatyrgen am Stuttgarter
heater tätigen Herrn I o o s e als Dramaturgen und
etter verpflichtet .

'

^* Konzert. Das Ersatz-Bataillon Oldhg . Jnf .-RsM -s
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M Konzert zum Vesten der Ludendovfsspende für
Ariegsbeschädigte. In Anbetracht der guten Sachs wird zu
tiefem Konzert , zu welchem die Kapelle des Bataillons ein
r̂eichhaltiges Programm auserföhen Hai, herzlich eingeladen.
Eintrittskarten zu 1 ^ sind zu habm im Vorverkauf bei:

Mllcr . Buchhandlung , Nado -rfterftr . 4 . Bartholomäus , Zi-

Ziegekh-ofstraße , KollsteÄS, ZsMÄenAWH , ^ chLEtrgstMße,
Völker , Papierhandlung , Langestr . 45 . G . Stallrngsche Buch¬
handlung , Dheaterwall 4, und an der Abendkasse.

* Eine reichhaltige Gabenliste veröffentlicht depMagi-
strat für die konrmende Woche.

* Oberstein , 30 . War . Minister Schee r besuchte im
Lausig des -gestrigen Tages verschiedene hiesige kriegswichtige

KetrWs . NÄch eWchientzM Vestch
'
klguntz tz!aN MinPeH

feiner lebhaften Befriedigung Ausdruck über die vollkommen «!
Art , in der sich die Betriebe den großen Anforderungen dez
Zeit angepaßt haben.

H°u»tzchriftl -u-r Wilhelm den Dusch. Ständiger literarische , . .
Professor»r . Rtchard Ham - l. Verantwortlichfür di - Schriftleitung: W i lderi
» ,n Busch und Otto .Schabdel. für de« Anzeigeuiell: P. Rad« - -
«I» B-rl-g »mi «. Scharf, sämtlich in Oldenburg.

MttMl . W.
Die Firma Dieks L

Kuhlmänn hat die Ertei¬
lung der Genehmigung
beantragt , den Gemetnde-
u>eg Nr . 47 der Gemeinde
Eversten in Länge des
Von dem Landwirt Küp-
ker in Wechloy erworbe¬
nen Grundstückes zur An¬
legung eines Anschluß¬
gleises benutzen zu dür¬
fen . Der Gemeinderat d.
Gemeinde Eversten hat d.
Anträge zugestimmt . Die
Beteiligten werden auf-
gcsordert, etwaige Ein¬
wendungen binnen zwei
Nomen bei dem Großher¬
zoglichen Amte Oldenburg
zu erheben.

I . V . : Tantze ».
Oldenburg , 24 . Mai 1818,
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Wird in der Gemeinde
Rastede am Montag , den
3. Juni , vormittags von
g bis 1 Uhr , weitere Män-
peranzüge in Brügge-
tnanns Gasthof abnehmen.
Oldenburg . 1. Juni 1.91.8.

Mttmaglßllit
Das Umlageregister über

die für die Zeit vom 1.
Mai bis 31 . Oktober 1918
zu erhebende Hundesteuer
liegt tu der Zent
VN3.- 17. Juni1818
«ms dem Rathaus « I . Zim¬
mer 6 . zur Einsicht u . zur
Erhebung von Einwen¬
dungen aus.

Einwendungen gegen
die Höhe des Ansatzes kön¬
nen nachher nicht mehr er¬
hoben werben.

Oldenbrok.
. Bei Heiur . Bielefeld ist
1 schwarzbunter Rindochse,
rechtes Ohr nrrt großem,
linkes mit kleinem Aus¬
schnitt , geschüttet. Gegen
Erstattung der Kosten ist
derselbe bis zum 8. Juni
d. I . vom Eigentümer ab-
Wholen. andernfalls am
Mannten Tage , nachmit¬
tags 7 Uhr . ein öffentlicher
Verkauf stattfmdet.
^ Der Gemeindevorstand.

Kleines nettes

mr kleine Familve , oder
Grundstück zur Erbauung
«mes solchen in Zwischcn-
ah» o . nächster Umgegend
M kauf, geflucht . Ausführl.
Lsferden mit Preis unter
T. S . 805 an d . Geschäfts-
We dieses B lattes

Zu mieten ges. ein Stück
Grasland,

Ehnern - , Schul - u . Hacken-
Weg ob. M .-Ehwussee be¬
vorzugt. Ang . u . T . R . 804
W dre Gsscbäftsst . d . Bl.

1 Grammophon z . k. ges.
m. Preisang . unter

T^ N . 801 cm Gefch. d . Bl.

Änfamilien
Wohnhaus

^ zu kaufen gesucht.
-viovLrn eingenchtet , Mte

Näbe d. imr . Stadt.
Vff. m. Preis unt . M . 250
V ^ BMne rs Ann .-Exp ed.
Steckrübensamen,

lE ' b glatte Wilhslmsb .,
setzt gesät werden.

Irland gegen Nachnahme
ber Pfund 22 -ä .

« vlni -. QsP ^ lsLlS

Wilhei
-ter H ',.
rö Spn

-L-rouovNlst_
Rotenburg i. Hann.

- _ Fernlvr gg
Zu verkaufen beste

O ^uene , '
«Ae am Kalben oder zuL Hauschen, Brüd -^ tr L

V" LG «ZLritGM?
Alle Arten Flechten (trock.
und nasse) behandelt auf
Grund 3öjähr . Erfahrung
auch in den hart « . Fällen !
u . wenn schon jede Hoffn.
auf Heilung aufgegeb . ist
D . Logemann , Old . i. Gr .,

Meinardusstrnße 48.
Streekermoor . Zu ver¬

kauf . jg . hornl . Milchziege.
H . Kemna.

Zu verkaufen ein schö¬
ner weißer Kinderwagen
mit Gummibereifung.

Prinzeffinweg 4 a.
Zu kaufen ges. 15 Zent¬

ner Stroh . Joh . Lüsche» ,
Ehnernstratze 31.
Zu verk . ein schönes Bett.

Rebenstraße 40.
Zu vk. schw . Crephnt u.

3a . Gaslp . Lindenstr . 611.
Zu verk . einige Gram¬

mophone mit Platten und ^
Nadeln : ferner verk . zu
mäß . Preisen Taschenlam¬
pen . Batterien , Birne «.
Bentilgnmmi , Gummilös .,
verschiedene Sorten Fahr-
rad -Ersatz -Bereifung . j

A . Bischofs,
Humboldtstraße 18.

Kinderwagen
zu verk . Arttllerieweg 4.

Z . k . g. e . g . e . Sparherd . 1
Waschtopf « . Wafchbalge.
Angebote unter D . 178 an
H . Bischofs A .-A . . Ostbg.

Neues Herrenrad und
gebraucht . Damenrad um¬
ständehalber zu verkaufen.

Nadorfter Chaussee 20.
Ein kl. und gr . Kleider¬

schrank zu verk . Zu erfrg.
t. d . Fil . Nadorsterstr . 128.

Billig zu verk . kräftige ,
Steckrübenpflanze « u . ein
Petrolenmkronlenchter.

Dtetrichsweg 791.
Zu kaufen gesucht gut z

erhaltener Kinderwagen . <
Angebote unter C . 177 an
H . Bischoffs A .-A . . Ostbg.

Zu verk . Küchenschrank ,
und kleine Hobelbank.

Rebenstraße 31 oben , i
Eversten . Zu verkaufen ^

zwei große Lorbeerbäume.
Hauptstraße 117.

Bandoninm z. kauf . ges. ,
Angebote unter S . B . 786 '
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Junge Ziege
zu verkaufen . Eversten 3, z

Osterkampsweg 19.
Neue weiße Tüll -Bett - i

decke zu verkaufen . Näh.
in d . Geschäftsstelle ö . Bl . ^

Große Rohrplattenkoffer
zu verk . Zu besehen vor - >
mittags . — Zu erfragen
in der Filiale Stau 16/17.

Osternbnrg . Zu vkf. ein
Zieg .-Boülamm . Votzstr . 4

Zu verk. eine Mteohaü.

Zentrifuge
(Butierkarnie ) und neue
- ZmlimWiiie . -

K. Fixsen . Lienen.
Telephon Elsfleth 25.

Stelle meinen amzekörten
-MM

z . Decken frei . Deckg. 2 -F.
Erhielt am 17. 5 . 18 in
Bümerfslds als eiWiger
S .-Rammll . 90 P . (E .-Pr .) !

P . Hoppe . Oldenburg,
Donnerschwoerstr . 72 . !

» » kli» -
Porree . Blursi -kohl, Grün¬
kohl. Steckrüben u . sämt¬
liche Gemüsepflanzen in
starker Ware , wie auch k

Blumenpflanzen o
(Astern und Lobelien ) -n

-emvftehlt
Gärtnerei Cl nrens , . L

Tannenstraße 11. >a
Versand auch n . auswärts.
W . Pltzm . z . v . aobvauchsf.

« Ne WWe -
a . d . I . 1691 . 2 aut . Uhr ., e
ant . Kronl . . Aquarium.

Maraaretenstr . 21.
Bürgerfelde . Zu v . eine r

noche am Kalb « , stehende
Queue.

Ww. Ohlhofs. Laaenw.103

o o

!a ktoIr una Lrson »» xrosser ^ usvosal.

^ O >! seI "
>ut2W3l ^ 6 — — Llumsnkübs!

Zs - ills l^ 356NM3k6I "
.

I -arl « S8li »S8SS 21 . — ^ OlltSDH8ll ?S88S SS.

mit Landwirtschaftsbetrieb.
Oldenburg i . Gr . Die Liquidatoren der Ziegelei Munderloh , off.

beabsichtigen die zur Masse gehörige

Ziegelei Munderloh,
bestehend aus einer Reihe fast « euer , praktischer Gebäude und modernem,
gut erhaltenem Zubehör

sowie ca . IS 'ii da ( - - fast so » Schessel - Saat)

Ländereien,
Auf der Ziegelei könne« außer rote « Steinen auch stahlharte

Minker

Tonlager,
Auf Wunsch kann daS Kansobjekt auch in

( die Geoaude , Z kommen.
paffenden Abteilungen

« behö'rteile , Ländereien «sw .) zum Aufsatz ko
1. VerkaufsauNaü

W MlMlllg . Ük« 1« . » M . MA . S Ul.

^ _ _ _ _ „ _ Ritterstr . 1v.
Auskünfte erteilt kestenfrei der Liquidator Herr Rechtsanwalt

s in Oldenburg i. Gr ., Osterstr. 8 , sowie

»riisssl, Fenisvrechn E . MMk» I.8k.

Alleinverkauf! « « stzkttd! . «WIM
aus Schmiedeeisen, geschweißt, Mantel und Feuerung

ausgemauert.
ZirkulationSring . » — Garantle ^ ür jedes Stück»
Sehr schnelles Koche«. — Ganz Mnig Feuerung.

Brennen rrnd rosten nicht durch.
Große , für jedes Brennmaterial geeig . Feuerung
Von SS bis 1000 Liter — mit u . ohne Avlaßhayn.

Zum Waschen verzinkt , zum Kochen roh , blank
gescheuert.

ileiligötigsisl- AI
8WL886 W ^ - Ü s

patontsmtiiek gesvkütrtt

Ikmil ttuliolü,
Fernruf 234 . - Versand überall hin.

M . Den Kesseln stehen la Empfehlungen zur Seite-

imsönMlknenl
nsek ldrer Vskl «us » . Mustr. ^ros». QesOkenk-
ttste (einix « unter 2u2« lrlun^ e. Aielir-
betrsees ). «kenn Sie Mr uns 100 Künstler- n.
Qei«8enüeits - poLtkarten in lürem Leicsnntsn-
kreise verksuken . Die Karten sipö scdün u. >
iei«. kt verkSuMck . SencienSie uns lkre ttäresse,
Sls erkalten sofort rlie Postkarten in koinrnirslon
franko und die Oescdenkliste . Von dem krlüs
sckickon Sie uns dann idk. 10,50 u. destimman,

« SS Sie «künscken dlackvsislick Kaden vir Nundert-
tsusende rur Luiriedenkeit bedient , / to Personen
unter I- jakren Uekern «Ir nickt . Serieller « v»r
«einen Lernt aneeke ».
R«ltsr Lvkmtch s Lo ., Koriin R .A»/ 2S » .

Sielacht.
Die Aufräumung des

Die Geschworenen:
G . Ammermann.
Hernr . Glovste-m.

Tnngeln . Zu verkaufen
ochtrag . Onene.

Anton Stolle.
Tweelbäke . Z . vk. ganz
a . Kalb . st . Riudquene.
Emil Mehrens . Wirt.

Zu verkaufen ei«
Herreusahrrah.

Nadorfter Ckaugee «1.

Wegen Betriebseinschränkung läßt Herr Kaufmann
Heinrich Hellrnng Hierselbst auf seinem Lagerplatz«
am Deverwege

ANMlU W k. M M,
mLniiWs 1M begiMÄ,

1. MeUe M W -n:
a) Eifenwarenr

als : Dachfenster. Stall -Laterne «, Säge « , Tür»
schlösser , Kette«, Gehänge . Schrauben in verschie¬
dene« Größen , Beschläge. Flaschenzüge . Bolze«
« sw.
d ) Ton- und Zementwaren:

als : Brnnuenringe , Dnrchlaßrohre , Tonkrippen,
Drainrohre , Zementtröge , Zementstnfe « , Stän¬
dersockel. Fenstersohldänke . Trevvenstnf .. Grenz¬
steine , Aborttrichter , Sandsteintröge , Backofen¬
fliesen . div . andere Flnr - «nd Küchenfliese « «sw.»
Muschelkalk . Rohrgewebe , Jsolierpappe , Dach¬
pappen . Jndnrie « znm Weißen , Zementfarbe
fschwarz «nd rot ) . Klosetts «sw.

r. sMieMMiMMMn:
1 Geldschrank . 1 Motorrad lNeckarsulmj , 1 Dezi-
«nalwage mit Gewichte « , 1 eiserne « Flaschenzug,
18Ü Quadratmeter Hobeldiele « . Dachlatten . Spa,
lierlatte « . Karre « . Leiter « , leere Zement - « nd
Oelfässer . 3 komplette Dachziegelmaschi «e« mit
sämtlichem Zubehör . Schöppe « . Forke « . 3 Brun-
nenringsormen , 75 Zentimeter , 1 Meter ««d 1 .25
Meter Durchmesser , 2 Sackkarre » ««- verschieb
dene andere Gege « stä«de

durch mich öffentlich meistbietend gegen bar versteh
gern . Die gebrauchten Sachen können zwei Stunde«
vor Versteigerung besichtigt werben . ^

Papenburg sEms ) . den 27 . Mai 1918 . ^

krltL Vwllisr . » im« .
Offeriere sofort in Kraft

tretende

Reise - Gepäck-
Berfichernngen.

ersichevt/
vrge Woh¬
lährend d.
- Logier-

n uiw>
eise : ge-
Pkinde-

ng . Ein-
räuberi-

f
s

Icksios umksngrsiobsn Känms Kisten noch
eins grosse Ausivatü in mocksrnen

LpÄssrWiiiel'li , Ummiiiiiilm,
UWri>»ml, lliicliAi.

— 2vLugIoss LssiektignvA ervünsokt ! —

kra .v 2 «Iür§ 6NS,

Das Gepäck rst
^

ve - ,

wbald es d i
nuus ^arl ^ '

^ iA , Lv»
Fahrt , ^ ^ Monen :
- äusern . Penst0r ^ e -,

^ Verlust mrd MU

mg . AÄahl ^ auber,
-nchsdrebstaw,

L .S «-L >.°°" --

KE vor ^
rers^ ^

OsvLpIkismsnn , Lkvmen.
UM " Erstklassige Ver¬

treter gesucht.
(Anfragen und Auf-

tr äge werden überwiesen.

StacherdvahU
2 R . . aevraucht od. neu,
s-of . m kamen Ms.
W . Struck Nadorsterstr . 93
Kaufe täglich Kvhlblätter.

Büfing . Nahorsterstr . 64

« uf ävll » Lfsa 71 — 74.
k'srn ^uk: Hansa 3ö.

/
Heidkamperfeld . Zu ver

kaufen 2 schöne sckävere

SK-Mm« i» e)
Herm. HenjeS.

Groß . Hühnerhans mit
Ausl . u . Brutkästen blllig
zu verkaufen.

LLUr. Etzhoruer Will 41.

SV Mark
Belohnung
zahle ich demsMigeu , der
mir den Täter , der in der
von mir crepachteteu, an
der Haaren heim Ammer¬
länder belesenen Wies«
Gras geschnitten hat , so
anWht , daß ich denselben
gerichtlich belangen kann.

Gleichzeitig untersage ichj
das Betreten und lieber-
wegen über obige Wiese;
ich werde darauf achten
lasse« nnd Bstrofsenwer-
dends unnachjsichtlich Mp
Anzeige bringen.
G . Ramien Roßschkachke»,

Osternburg.
Zu verkaufen im Stadt - .

gebiet herrlich belegen«
Besitzung , neireres

r - z
mit größerem Stall,

Zier - und Ge-Müsega-rte-w»
groß ca . 3 SchessolsaäL
bester Boden . Am Garten
belegen « 8 Scheffelfaat
große Fläche Bauland,
welche sich auch vorzüglich
zu einer Weide eignet,-
kann mit verkauft werden,
Kaufpreis für die ganz«
Besitzung 24 000 -E . für
Haus mit Zier - und Ge¬
müsegarten 16 000 «tik.

E . Memmen . AE . ,Oldenburg . Theaterw / 30 .
B ^ > weiße hornlose >

Mtlchziege
M kaufen gesucht.

NÄteyOr. 38« ;



2.

1 . Wer nach seinen Verhältnissen zur Ablieserung
eines Anzuges in - er Lage ist uud bislang keinen
Anzug abgeliefert hat . ist verpflichtet . Sie von
ihm verlangte Bestan - sanzeige innerhalb acht
Tagen nach Zusendung der Aufforderung an die
BekleiöUi .gsstelle (Zimmer 5 - es Rathauses ) zu
machen.
Von der Anzeigepflicht wird befreit , wer einen
Anzug bis zum 1«. Juui bei der Altkleiderftelle.
Langestratze 35 , wochentags zwischen 10 und 12
Uhr vormittags abliefert.

6. Als Anzug gelten auch Hose und Joppe . Fracks.
Smokings und Uniformen kommen für diese Ab
lieferung jedoch nicht in Frage.

'4. Bei unentgeltlicher Ablieferung kommt der Er¬
lös der hiesigen Krtegshilfe zugute . Auf schrift

>. liche oder mündliche Anmeldung auf Zimmer 5
» des Rathauses wird in diesem Falle der Anzug
- aus der Wohnung abgeholt.

Oldenburg , den 30. Mai 1918, _

MWM U UW ll. M

Abzugeb-M
a>oMn bar ca.

t-

auf sofort

WW
Ml!.
2 Haustüren , sow.

. . W
und 2 Fach Fenstertüren.
_ Theaterwa ll 37.

Nadorst . Au verkaufen
MS« M . S« .

brllrg . in kleinen u. groß.
Quantitäten.

Nadovsterchanssoe 61 .
1 Haust , u . Kohlps . z . vk .,Mille 3 Alexand .itr. 81

Mlier
I XIsillsr , Kostüms , ?sle-
Ilots, laoksn, Lius n,!

Üövkv, Unisrröekv,
Kindoi-boklsidung.

>llusvvLtitsencix .sokori. !

üukvrt guug von

l in eigenst, wsrllStSNenßru mSssigsn Preisen, b

8 . Llüdlo
ink . : äug. Usiclung.

k'vrnruk Ur. 3.

k
oslönlüLtz isorMstt 'rmg vrilk i^ xlSnungf

von U'. ürrlurbSKA ans Lrswso,
Oer ttvtsrriebt lindst in Ollvudnr -x an

ssdsm Oisnstag unc! b' i- sit .tZ r. suso
Lirrstsolorr - Lcklvs L6 sbeüukkerdsmsrki ) statt._

„IllrmeiW
'
sI Ms Kots»

".
ttisrdurok teils iek meinen g- sdrisn Lckütern in

81adt unck ttand mit, dass iek am <1 < »s .. ^ u « l , Vieser mit sein klntvoriettt beginne uns
alle bitte , ru den krüker festgesetzten Ltunsoa nun
Vieser 2U erssisinen . Lei dieser llelsgenksit möcbte
ich es niebt unterlassen , allen Lckülern uns Schüle¬rinnen , vrelcks mich in meiner Smonstiickan, sckveren
Xrankbeit in reichem Nasse durch Llumen und Lut-
merksamksitsn erfreuten und dis Herstellung meiner
6esundtisit kördertsu. auf diesem Wege kerrlichst
ru danken.
V '

. Nolnivvi ' A , NrsrrrSrr,
rur 2eit Oldenburg , Rastallisn - Lllse 50 pari.

Oiclsnduk ' g,
ksterstrssse 45. — - lelekon 1665.

Gitarre-

' Aus Grund der 88 4,7 und 11 der Verordnung vom8. April 1917. betreffend Gemüse , Obst und Süd¬
früchte , werden , gemäß Beschluß der Pretskommission
für Nordwestdeutschland , für nachstehende Landes¬
teile des Herzogtums , die Städte Oldenburg mit
Vororten , Nüstringen mit Vororten , einschließlich der ^in der Nachbarschaft Rüstringens belesenen Gemein - Drel -eMMen m . Mt . smg-
den des Amtsbezirks Jever , Delmenhorst mit Vor - stimme ^ die d. neugegvun-
ortgemeinden und denjenigen Gemeinden des Amtes deren Mandolinen - u . Lau-
Delmenhorst , die an der Landesgrenze nach Bremen tenidiÄverein „Waircher-
liegen , Nordenham , Blexen und Einswarden mit lust " beitreten wollen wer-
Wirkung vom 1. Juni ab bis ans weiteres folgende den gebeten , sich, Wallstr .23
Erzeuger -, Großhandels - und Kleinhandelspreise
festgesetzt:

Groß - Klein-
Erzeuger - Handels - handels-

Frreschenmoor . Au verk.
eine Este llochtraMnde

_ Th .wdor ^Mdicks ._
Bürgerfelds . Au verk.

IZiegerslamm
Klävsmannstift 2a.

Verzogen
von Damm 26 nach Ka¬
tharinenstraße 2.

Friederike Pestrup.
K lavierlehrerin.

preis preis preis
-sjePfd. -f je Pfd. ^ je Ps

Spargel , unsortier 46 65 80
Spargel , Sorte I 70 90 lly
Spargel , Sorte II 46 65 80
Suppenspargel 20 28 35
Rhabarber mit einem

Blattansatz von höch¬
stens bis zu 3 Ztm. 13 ' 16 - 22

Wurzel - und
Doldenspinat 20 26 33

Sauerampfer 20 26 35
Blattspinat SO 88 50
Pahlerbsen 40 50 65
Mairüben ohne Kraut

(mit Kraut unzulässig) 11 15 29
Frühkohlrabi mit han¬

delsüblichem Kraut) 35 42 56
Frühzwiebeln mit Lauch 36 45 60
Anreise Stachelberen 35 45 6«

Für die übrigen Teile des Herzogtums gelten die¬
selben Erzeuger - und folgende Groß - und Klein¬
handelspreise:

Groß¬
handels¬

preis
2 je Pfd.

60
85
so

Klein¬
handels¬

preis
-Ne Pfd.

75
105
75
35

Spargel , unsortiert
Spargel , Sorte I
Spargel , Sorte II
Suppenspargel
Rhabarber mit einem Bsattansatz

von höchstens bis zu 3 Zenttm . 15 18
Wurzel - und Doldenspinat 24 30
Blattspinat 35 42
Sauerampfer 24 so
Pahlerbsen 48 60
Mairüben ohne Kraut (mit Kraut ^

unzulässig ) 14 18
Frühkohlrabi m . handelsühl . Kraut 40 50
Frühzwiebeln 45 60
Unreife Stachelbeeren 40 55

Zuwiderhandlungen werden auf Grund des Höchst-pretsgesetzes bestraft . Auch kann auf Einziehung der
Ware erkannt werden.

Oldenburg , den 31. Mai 1918.
Dr . Khue «, Borsitzender.

Suche Grundbesitz
für früheren Landwirt geeignet, wie: Landwirtschaft,60—30!) Morg . Maftl - od » Schneidemühle , Ziegelei«Gasthof , Gärtnereibetrieb , KUhrgeschLft oder dergl.Verfüge über Barkapital und Werte . — Hohe Anzahlung.

«s. Rostock, Elisabethstr . 12.
! ! Kremrstvkk ! !
Zwecks Umtragung der Kundenliste sind mir sämt¬licheKohlen arten (auch gestempelte ) meinerKundschaft

dis 4 . Juni vorrulegen. Ludwig WeUVausen.
Eversten 3. Au verkauf.

z« Wer Slmlors.
Johann Gorat h ._

Moorhausen b . Mten-
lhumors . Verk . nahe am
Kalb en steh ende beste

Milchkuh.
-,W . Schwarllna w«

Nt melden . Svrechzeli 5 b.
6 und 7—8 wochentags

Der Vorstand.

kxvriLl - LdlvilllUA
lür

Lrausr
Klüsen - - köekv

Kostüms - ilksnts!
- Klsilki - -

^ llsvabls -liclvnxea aus
Xeakioruvze » solsrt , ,

I . S . Mül

rMi.
WZ

M - DiWit
Auskunftei preirs ker
lin VV, LS, lllslststr 361
( llochbakak. llollsn - i
dorkplatr). Isl . Lue
kürsr 4543. Leobaeb- i
tungsa lauf lkeireo, in -
Lade - Lurorten etc .),Li-mittlg. sperisll in l
2ivü - und Rrsfpeo - j
Lessen ! In- u. Wsl.

« slrals-
/ lnslLilnttv

üb. Vorleben, Lsbens-
vsn -del, Vsrksbr, Oe - 1
sundkeil,llinilommeo,
liermötzen .NltAiftete . ! I
a. all . deutsch . , östsrr .,
neutr . klätr . vlekret!
LuveriäSiLst ! Paus.
kroivM . ^ nsrkenaun - j
gen , u . s . von gebär¬
den, fteckissavsinn,!
lklcktern, Okilrieren. !
Xsukleutena. viel , son - i
stig .LtLndellbsivöissnI
absolute Vertrauens- 1
Würdigkeit, lkatsckläge I
gratis in uasuksillg . !
Kuvert odne kirma.

Bremc Etsütt-ellter.
Sonntag , den 2. Juni,

abends 71/2 Uhr : „Drei
alte Schachtel « ."

Montag , den 3. Juni,
abends 744 Uhr : „Die
CzardEürstiu ."

LravieruvLen
von lVappsll .Noaogrsmmsn , Lchrlktsn,

Petschaften.
Otto üeräa , kvkiil!l'N8ti'. 41.

M

Anständiger Herr . 34 I.
E (z . At . 'ü . d . Marines,
sucht i . d. Nähe OldLnbgs.
o . Zwischenahns f. Sonn¬
tags billiges Quartier ev.
gecyen Akbeitsleistttüa . Off.
erb . an Lehmann . Rüstrin-
sten. Frisdertksnstr . 2II.

sperialsrrt für
ffgnt- u Kvs«>ils ? h1sl viüvn
Dr. KorSv»,

v ^mburg , VäasvinarLt SS.
(10 —i , 5—8, Souatags 10—1 .

11sir -
Ll8gS8Uvtlvj

Geb . Herr , 29 I ., verm .,
g. CH ., l . kriegsb ., hier fr .,
da t . dies. Zeit ges. Beksch.
nicht rnögl ., s. a . d . n . üül.
Wege mit e . passd. jungen
Dame (Lanöwirtst ., auch
Ww .) in Briesw . z . tr . zw.
Heirat . Anon . zwecklos.
Verrnl . verb . . Nur ernst-
gem . Zuschr . . mögl .. m . B .,
b . str . Diskr . erb . u . R . U.
765 an d . Geschst. d . Blatt.

M'Usikal. , von schlk. Wuchs
u . tadellos . Ruf . Damen a.
ersten Famil . o. deren An¬
gehör . woll . schreib, unt.
H . 5069 ^ an Haasenstein
L Vogler . Berlin W . 35,
Briese u . Photogr . sofort
MtÄck. _ _

FS « M"
S!ckers1esu. 6en!a1stss2. säinsU-
sten ^rreictlung
LsLsrü« « K» Keine geiverdsm.
Vermitll . Streng cUskret! dläk.
6urck uns . Vrucirsorl. !. verschloss.
vms«h!sg oeg. Linssnä . v . 50 ?kg.Verlss NSLs » ,

Suche für Verw . , Dr . ,
Chemiker , 1,75 in . 38 I . ,
ev. . m Berlin ansässig , in
leitend . Stella , tätig . Eink.
25 Mille grüß . Vermögen,
passende Lebensgefährtin,
Venn . , Wirtschaft! . , etwas

Ernstgemeint.
Landwirt , 33 Jahre alt,

w . a . Feldz . teilgen . hat,
jetzt militärfr . ist u. eine
grüß . Landwirtsch . i . Grh.
Oldb . besitzt, wünscht zw.
baldig . Heirat Bekanntsch.
mit Häusl , jung . Mädchen
oö. jg . Witwe von frdl.
Wesen , w . die ganze Land¬
wirtschaft verstehen mutz.
Etwas Bermg . erwünscht.
Angeb . mit aussührl . An¬
gab . d . Verhält « ., Photo¬
graphie und voller Adr.
erwünscht . Wird gleich zu¬
rückgesandt . Alles Näh.
brieflich . Verschwiegenh.
erbeten und zugesich. Nur
ernste Angebote unter S.T . 784 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Heirat.
I . Mann , 32 Jahre , ev . .

Krisasb -eschädiat . rechtes
Bein Verl. , derselbe hat
Landwirtschaft , sucht die
Bekanntschaft eines netten
Mädchens . 29—30 I ., am
liebsten vom Lande , zw.
Mierer Heirat . Ja . Wwe.
ohne Kinder nicht ausge¬
schlossen. Adresse unt . An¬
gabe der näheren Verhält
niste , ev . mit Bild . Ver¬
schwiegenheit verlangt n.
zugesichert. Ang . u . V . 43
Filiale . Langestraße 45.

28 Jahre evangel ^ von
mittl . Größe , wünscht Hei¬
rat mit einer vermögend . ,
häuslich erzogenen Land
wirtstochter rm Alter von
22—26 Jahren . Strengste
Verschwiegenheit zugeich.
Anonym zwecklos. Angeb.
möglichst mit Bild unter
O . D . 708 an d . Geschäfts
stelle dieses Blattes.

Psmllien - Iisklirftliftn
Verlobungs -Anzeigen.

jgTMSSMSNarSNaassWSig
Ihre Verlobung zeigen

hiermit an

AHMk WMs
MW MMM
Hagel . Großenkneten.

« SSW
Ihre Verlobung beeh¬

ren sich anznzetgen

M AlSkS
ME NMM.

SÄwei . den 2 . Juni 1918.

MM MMM«
WWluMWMg

Verlobte.
Oldenbrok . Golzwarde « .

Jur Juni M8.

MAIM S« lj
NW Mgl

Verlobte.
Langwarden . Oldenburg.
M . Wehnen.

Mai 1918.

verme
ZU«» » ll« !s

Verlobte.
Osteeuvurg . Beaekack.

Geburts -Anzeigen.
Uns wurde ein gesMtder

Lunge
geboren.

Otto Stasch und Frau,
Luise gsb . Heitkamh.

Oldeuburs . Norderstr . L

Statt Karten,
'

Die Verlobung unserers
Tochter Toni mit dem?
Landwirt Herrn Rudolsi Meine Verlobung MMartens zu Butterburg ? Fräulein Toui Ahl« 4beehren wir uns anzu -

^ gebe ich hiermit belangzeigen.

Heinr . Ahlers und Frau!
Frieda geb . Harms . ^

Oldenburg , Juni 1918. !
Kastanienallee 20 . ^

Rudolf Martens.
Butterbnrg bet Esenz/s

Hamm. zzt . Darmstadt.

Todes -Anzetge«

Am 29. Mai verschied unser verehrter
Chef.

Herr

Inhaber der Firma Ferd . Wtirdeman «,infolge seines schwere«, im Felde erhal-
tenen Leidens.

Wir verlieren in ihm einen stets ge¬
rechten , wohlwollenden Vorgesetzten und
beklagen schmerzlich seinen Verlust . Ein
ehrendes Andenken werden wir ihm
stets hewahrenl

Das Personal der Firma

Nuttel bei Wiefelstede.
Am 31 . Mai , morgens 10 Uhr , ent¬

schlief nach kurzer , heftiger Krankheit
unsere tnnigstgeltebte Tochter und
Schwester

^ irira
im blühenden Atter von 14 Jahren.

In tiefer Trauer
Heinrich Straube und Familie.

Die Beerdigung findet am Mittwoch,
den 5 . Juni , nachmittags 3 Uhr . aus
dem Kirchhofe in Wiefelstede statt . —
Trauerandacht um 2 Uhr im Trauer¬
hause.

Die Beerdigung des
j -Jnva ' iden Gerhard

Otholt findet am
Montag , den 3. Juni,
nachmittags 8 )4 Uhr,
vom Sterbehause aus
auf demDonnerschweer
Kirchhof statt.

EhM
dir

'
)

letzteH

Sin
MMrg

Zur TeiknckhMe an der
Beerdigung des verstorbe¬
nen Kameraden , Kauftn.
Adolf Würdemann , Feü >-
Mg-teÄnehmer des jetziacn
großen Krieges , wollen^
sich die Mitglieder am
Montag , d. 3. Jmtt d . J . ,
morH .ins 8^ Uhr . be>m
Trcmevhcmse. Kaiserstr . 10.
recht zahlreich versammeM:

Der Vorstand.

Danksagungen.
Für die vielen KranK-

svenden und Beweise herz¬
licher Teilnahme bei dem
Verlust meiner lieben un¬
vergeßlichen Frau , unse¬
rer lieben Mutter und
Großmutter sagen wir
auf diesem Wsg,e unfern

WW M.
Christian Dreyschultze

nebst Angshöriaen.

ten u . ihm die letzte
erwiesen , besonders He
Prediaev Schilde für
trostreichen Worte.
dm Kollegen der Eisend
WeEätte kür ihr
Geleit , ans diesem We
unfern

innigsten Dan,
Frau Ww . A. Fille

und lftnder.

Men . die mir bei
schweren Verluste me
ans dem Felde der Ev
gefallenen unveraeßlid
Mannes , unseres
Vaters . Sohnes und Bstst
ders so hilfreich und t
stend zur Seite stand,
die uns durch innige 2
teilnahme den Schmerz ^
lindern suchten, iusdeso^deve meinen lieben Nach.-»)
barn und meiner guten«
Freundin sür ihre aufopx
fernde Tätigkeit meinen !-
ttefempfund ., unvergetzb.

Dank.
Frau Anna Kloppe

und Kinder.
Fam . Joh . KloPpenburhZ
nebst allen Angehörigen

Delfshausen.
dm 30 . Mai 19H

d»

Wer üveruimmt B
stchtigung der
ten bei drei Kinder«
Vorschule und Obere
schule sQuarta )? . .

Hauptstraße

Oldenburg , den 31 . Mai
1918 . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme
bei dem Heimgang unseres
lieben Sohnes und Bru¬
ders Georg sagen wir
allen , die seinen Sarg so
MÄ Mit KväWe» MÄ -ck-

» Mh
Konzertsc

k KM
angerm

MM -MM
Ritterstratz « 7,

Klavier - uud Gek«
«uterricht erteile Borg
schrittenen u . Anfänge^
Angebote erbeten u"
T . H. 796 an die
Mitsstelle dies. Bl
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M Tlr. 447 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Sonntag/2 . LnvtLSLS.
Kur Sem Srohderxogtum.

Wn R »ch»r»« »»lerer » tt bel -odere» Zeichen »erlchenen r,,en »«r >- »« l>
, »r mit >«»a« er Quellen »» ,a »e ie- »tt«t. SitllrUun,, » » n » Bericht»

»»er iatlche >»rt«»» >»>II« st»t »er Schirttlnm »» stet» » tlllrmi»»».
Oldenburg , 2. Juni.* MMtävksche Personalien . (Aus dem MUttär -Wochen-

Uatt .) Zu Hauptleuten wurden befördert der Oberlt . d . R.
a. D . Berner (Güttingen ) , zul-etzt Lt. d. R . des Jns .-
Ägts . Nr . 79 , der Oblt . d . R . Jus .-Rgts . Nr . 91 Fimmen
(II Oldenburg ) ; zu Leutnants d. Res . die Vizefeldwebel
Feldhus (II Oldenburg ) , Böhmer (I Oldenburg)
im Jns .-Rgt . Nr . 91 , der Vizefeldwebel der Pioniere
Aschern (Oldenburg ! ; zum Leutnant d . Landiw.-Jnf . 1.
Aufg. der Vizfeldwebel DettMer (Nienburg a. W.) im
Jnf .-Rgt . Nr . 91 ; zum Leutnant d . Res . der Feldartillerie
der Vizswachtmeister Ponfilius (Oldenburg ) .* Glockenbeschlagnahme. Da im Jahre 1917 für die
Beurteilung der Glocken den Sachverständigen keine Richt¬
linien gegeben waren , so war die Beurteilung der Glocken
eine recht verschiedene gewesen . Bei den Anmeldungen der
Glocken des Herzogtums Oldenburg war die Gruppe L , die
alle Glocken von mäßigem Kunstwert , die als „ Läuteglocken"
gezeichneten und alle diejenigen Glocken enthielt , die wegen
zu hohen Einbaukosten vorläufig zurückgestellt werden soll¬
ten, so auffallend stark , daß für die Ablieferung eine nur
ganz geringe Zahl in Frage kam . Oldenburg stard infolge¬
dessen an unterster Stelle . Die jetzt angeordnete Nachprü¬
fung soll eine gleichmäßige Heranziehung aller Bundesstaa-
,ten bezwecken. Die Heeresverwaltung gebraucht das Ma¬
terial, und daher müssen wir es zur Verfügung stellen. Es
kann daher keine Verwunderung erregen , wenn Glocken, die
bei der ersten Prüfung als mehr oder weniger wertvoll be¬
zeichnet worden sind, jetzt der Ablieferung unterliegen . Da
die jetzt abzuliefernden Glocken durchweg einen gewissen
Kunstwert besitzen , so wird empfohlen » von den Glocken,
wenn irgend möglich , eine photographische Auf¬
nahme, gleichzeitig mit dem geforderten Papierabzug
einsenden zu wollen.

WTB . Der Seebäderverkehr verspricht in diesem Jahre
einen regen Umfang anzunehmen . Soweit erholungsbe¬
dürftige Personen aus dem Inlands Seebäder und Küsten-
vrte im Bereiche des 10. A .-K . aufsuchen,, sei ausdrücklich
auf die Verordnung des kommandierenden Generals vom
16 . Mai 1917 verwiesen . Danach müssen Reichsdeutsche
oder den Verbündeten Staaten angehörige Zivilpersonen im
Besitze eines Ausweises mit Personalbeschreibung und Pho-
Hgraphie aus neuester Zeit sein. Der Ausweis wird bei
den Polizeibehörden ausgestellt . Badegäste und Besucher,
welche länger als 24 Stunden Aufenthalt nehmen , müssen
sich persönlich an- und abmelden . Die ergangenen Melde¬
vorschriften sind im übrigen streng zu beachten. Endlich sind
noch eine Reihe anderer Bestimmungen für Angehörige
neutraler Staaten oder für feindliche Ausländer ergangen.* Fußball . Heute findet auf dem Haareneschplatz ein
Fußballspiel statt. Es treffen sich die erste Mannschaft des

H Oer Se«Me Senerallisb mellet : A
Großes Hauptquartier , 1. Juni . WTB . Amtlich.
> Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Vielfach auslebcndex Artilleriekamps. Oertliche

Angriffe südlich von Upern scheiterten.
Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.

Südlich der Oise, südwestlich von Chauny , war¬
fen die Truppen der Generale Hosmann und von
Frans ois den Feind aus starken Stellungen bei Cuts
und südlich von Blörancourt . Auf dem Norduser der
Aisne stießen wir in heftigen Teilkämpsen bis Nou-
vron —Fontenoy vor.

Verzweifelte Gegenangriffe führte der Franzose
mit frischen, auf Bahn - und Kraftwagen herange¬
brachten Divisionen gegen unsere über die Straße
Caissons—Hartennes vordringenden Truppen.

Am Abend waren die erbitterten Kämpfe zu
unseren Gunsten entschieden.

Dem weichenden Feinde stießen wir bis auf die Höhr
östlich von Chandun —Bierzy —Blanzy nach . Beider¬
seits des Ourcq -Flufses haben wir die Straß « Sois-
sons —Chatoau -Thierry überschritten und erreichte»,immer wieder aufs neue feindlichen Widerstrand bre¬
chend, die Höhen von Neuilly und nördlich von
Chateau -Thicrrh.

Zwischen Chateau -Thierry und östlich von
Dormans stehen wir an der Marne.

Von der Marne bis südwestlich von Reims ge¬
wannen wir im Angriff die Linien Verneuil—
Olizy —Sorct, —Champigny . Die gestrigen Kämpfe
brachten von neuem

mehrere tausend Gefangene und reiche Beute ein.
In dm beiden letzten Tagen schossen wir

36 feindliche Flugzeuge ab.
Leutnant Menkhoff errang seinen 28 ., Leutnant

Puetter seinen 25. und Leutnant Kroll seinen 24.
Lustsieg. ^

Der Erste Generalquartiermcister:
Ludsndorss.

, * Westerstede, 31 . Mai . Durch Spielerei von
Kindern mit Streichhölzern find gesternabend dis Wirtschaftsgebäude des Hausmanns
Graalfs z n Gießelhorst — laut „ Ammerländer"— in Schutt und Asche Verwandelt worden . Kurz nach7 Uhr bemerkte Frau Graalfs , welche sich allein im Haus
befand , daß der auf dem Hofe anwesende achtjährige
Schulknabe G . in dem neben dem großen , massiven Stall¬
gebäude stehenden Heu- und Strohschuppen ein Feuer
angezündet hatte . Trotzdem sie schleunigst >nit Waste«
herbeieilte , konnte sie das bereits hell aufloderndeFsusr
nicht mehr dämpfen ; im Nu stand der große Schuppen

F .-K . Oldenburg und Germania und die erste des F .-K.
Frist « hier. Das Spiel beginnt um 3Vs Uhr.

a Frau Holmberg , die hier mit dem Klavierspie l
ohne Noten so erhebliche Erfolge erzielt hat , nimmt
ihren Unterricht wieder auf , und Zwar laut Anzeige Diens¬
tag und Freitag in der Kastanienallee 50. Sie wird gewiß
wieder viele dankbare Schüler finden , wie sie sie allenthalben
aufzuweisen hat.

Zeit 'entzündet , und auch dieses brannte bis auf die Um¬
fassungsmauern nieder . Glücklicherweise blieb dasWohn-haus , dos man auch schon ausgeräumt hatte , Vom Feuev
verschont , ebenso der gleich danebenstchende Schwerns-
stall . Einen im Stalle befindlichen Deckstier konnte man!
rechtzeitig ins Freie bringen , während sämtliches ander«
Vieh sich ' auf den Weiden befand . Das Eingut ist zwarmeist gerettet worden , doch erleidet Herr Graalfs immer¬
hin noch einen ziemlich großen Schaden , da die Gebäude
noch zum alten Taxat in der Brandmasse stechen , und inder i-etztlgen Zeit sehr schwer neue Gebäude aufzubauenrd. Die hi " ' " - - - - - - -sind. , hiesige Färerwehr war auch alarmiert wordenwird stand in kürzer Zeit mit der Spritze fahrbereit —
leider ohne Pferde . Es war auch in ganz Westerstedekein Gespann aufzutreiben , so daß man auf die Hilfe¬leistung verzichten mußte . In Zukunft möge man , sollt«man die Hilfe der Feuerwehr benötigen , ein Gespannnach hier schicken , da aus den Dörfern doch noch Pferd «,
genug vorhanden und auch eher zur Hand sinh.

* Breme « , 31 . Mai . Vorgestern abend sind die dev
Dampfschiiffahrts-Gesellschast „ Neptun" in Bremen ge¬hörigen beiden Dampfer „ Vulkan "- (594 Br .-Reg.-T . ) und
„ Priamos " (660 Br .-Reg .-T . ) aus Petersburg in Swine¬münde mit Marinebesatzung unter Führung eines Kapitänsder Neptun -Gesellschaft angekommen. Es sind das die erstenzwei Dampfer , die von den achr Dampfern der Gesellschaft,die bei Kriegsausbruch von Rußland beschlagnahmt worden
sind, von der finnischen Regierung , fteigegeben wurden.Sie wurden nach erfolgter Freigabe von der deutschen Re¬
gierung von Finnland nach Reval gebracht, und in Reval
sind sie am 16. Mai von der Neptun -Gesellschaft übernom¬
men worden . Die beiden Schiffe sollten gestern morgen vonSwinemünde ausfahren und im Laufe des Tages in Stet¬tin ankommen, wo sie umgebaut werden sollen . Die Ver¬
waltung hofft , die beiden Schiffe bald wieder zur Ver¬
fügung zu haben. , - . ^ H tt,
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Wir hoffen zuversichtlich, daßder stets bereite Opfer-
sinn unserer Mitbürger sich auch bei der Ludendorff-

Gpende bewahrt.
Oer Orts - Sarrrmel-Ausschnß:

Lenn^ Logen . Hauptschristleitervon Lusok . Professor Dn Dunstkoff . Ziegeleibesitzer
Dinklage . Stadtsyndikus i-iantong . Gymnasiallehrer»lanssen . Stellvertret. Generalsekretär
Dn. Kiiuen . GlasermeisterKooli . ^niecis i-übsen . LandrabbinerDn. IVlsnnkeimsn. Bank-
direkter IVlunksn . Frau Professor Lfannkuoks . Arbeitersekretär Leese . Frau Oberstleutnant
v . LsiolienbsoN . Sekretär Ssnle . Obermedizinalrat Dn. Sokiaegsn . Oberbürgermeister
l 'sppenbsok . Will » Hionsris . Vikar Vonwenk . KirchenratWiiksns . Rentner Vi/inklsn.

Oldenburg , den 1 . Juni 1918.
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Es wird ausgegeben:
Auf die blau« Wa-ronkarte Nr . 287 von Mittwoch,

den 5.. bis Dienstag , den 11. Juni.

Pfd . Hartkäse.
Auf die beiden Juni -Abschnitte der Znckerkarte von

Mittwoch , den 5 . , bis Dienstag , den 11 . Juni . Ms.
1^4 Pfd . Zucker.

Auf di« blaue Warmkarte Nr . 288 von Freitag . den
7.. bis Sonnabend , den 15. Juni, , in den untenstehen¬
den Geschäften -

1 Dose Konserven.
Konf .-Derein . Kurwickstr.
D . Lampe , Langestr.
H. Laune , Sonnenstr.
H . Ostendorf. Ziegelhosstr.
K. Pophankm Pserdemft.
L. Rath . 2 . Feldftr.
I . S asse , Gaststr.
I . Stölti «. Heiligengeistft.
A Scheeli« . D .schweerstr.
I . Voß , Nadorsterstr.
G . Wachteudorf. Mex . -Ch.
G . Wallses , Atlexanderstr.
F . Wisckchusen , Langest! .

Elmsrnstvatze.

D . Auffarth , Roggem .str.
H . Bode , Heiligengeiststr.
W Danckwardt. Damm.
W . Degode . Markt.
H . Eilers , Achternstr.
H . Helms . Nadorsterch.
W . Hinze . Hcavenstr.
E . Houtvouw Ofenerstr.
E . Jaritz . Gaststr.
L. Kahser Ww . , Nadorst.st,
I . KoÄ , Ziegelhosstr.
G . Kollsted«. Langestr.
I . Kröger. Sternweg.

' W. Zeuch.
Auf die blaue Warenkarie Nr . 289 von Freitag,

den 7 . . bis Donnerstag , den 13. Juni , in den bekann¬
ten Geschäften

A Pfd . Sauerkraut.
Auf die blaue Warenkarte Nr . 290 von Freitag,

den 7 . , bts Donnerstag !, den 2V. Juni , in den unten¬
stehenden Geschäften'

2
' Pfd. Rübensast.

H . Bode . Heiligengeiststr.
Kons.-Vevein Nadorsterstr.
W . Degode . Markt.
H. Ellinghausen , Blnunstr.
G. Holert , Hwarenstr.
K. Pophanken , Pferdemtt.

A . Tavken. D .schweevstr.
G . Wallies . Älexanderstr.
H . Weser. Rosenstr.
I . Wempe . Friedensblatz.
F . WisMusen Langestr.
W . Zeuch. Ehnernstr.

Aus den Abschnitt d-er Eierkarte Nr . 2 von Mitt¬
woch. den 5. . bis Dimstag , den 11 . Juni.

1 frisches Eü
Auf dis braun« WarenWsatzkarte Nr . 24 von Mitt¬

woch, den 5 . . bis Dienstag , den 11. Juni , in dm un¬
tenstehenden Geschäften

1 große DosekondensierteMilch
Mw Prersis von 1 ^ oder

Mine DosegkondensierteMilch
zum Preise von 50 ftdr die Dose.
E . Adel . Lindenstr. F . Degen , Schützenwsg.
G. Borchers , Wexanderch. V . Grenger. Kurwickstr.
T . Baunrberger , Gaststr . F . Hinrichs Scheideweg.
I . Böseler . Nadorsterstr. V . Janben . Achternstr. ^
G . Brockmann. Jägerstr . W . Köhne. Rosenstr.
Kons.-Veroin . Wexand .str . F . Onken. Tannenstr.

E. Scüther, Bcchmhofsvlatz.
Auf die gelbe WarenzusaitzkarteNr . 4 von Mitt¬

woch, den 5. , bis Dienstag , den 11. Juni , in den unten¬
stehenden Geschäften

I2 Pfd. Teigwaren. ^
I . Dieknrann. Markt. H. Hellmich, Lindenstr.
L . Engelkostock . Ofenerstr. W . Hillmann , Melkbrink.
H . Gerdes . Rebenstr. W. Janßen . Staustr.
W. Griewatz , Haar .eschstr. H. Köster. Donnffchweevstr.
D . Grube , Haarenstr. F . Krüger. Nadorsterstr.
B . Haake Ww . Nadorst.str . I . Naber , Ofenerchaussee.
I . Haas« . Jnfanterieweg . A Schmitz. Sonnenstt.
O . Heitmann . HeA ĝeiststr . I . Tiarks . Wallstr.

Auf di« rots WarenMsatzkarte Nr . 18 von Mitt¬
woch, den 5. . bis Dienstag , den 11. Juni , in den unten¬
stehenden Geschäften

Pfd. Sago.
zum Preis « von 30 H für das halbe Pfund.
Konst-Verein . Nadorsterstr. H. Tremens . Larnbertistr.
W. Egberts . Ziegelhosstr. W . Weser. Rosenstr.

I . F . Wembe. Friedsnshlatz.
Oldenburg , dm 30 . Mai 1918 . _

WOU. WM
g mal 12 , preiswert zu
verk. Marschweg 14 unt.

Sofort lieferbar äbzu-
geben:
s GrasMer mit Sand-

Magen. 1 guterhalt.
GetreidMWer. IKul-
lioator lSztuk .) . einige
KWivg- n. Karren-
Mge.

Fod. sirmLno,
Schmiedemeister,

Hunt lo sen.

Stollhamm . Verkaufe
eine belegte elegantee
mit hervorragend . Gang.

PH. Schil ling.
Frieschenmoor . Zu ver¬

kaufen eine 6 Jahre alte

„Euzelia 3"
. mit gutem

Füllen , oder gegen eine
junge güste zu vertausch.

Fr . Wieling.
Gut erhaltener großer

Herd
zu kaufen gesucht. Offerten
erbeten Achternstr. S3 l.

Auktion.
Im Aufträge des Oldenburger Ta ameter-

Geschäftes(Inh. Fr Kerbet ) Hierselbst, werde ich am

Mittwoch , 5 . J ««i 1918,
Anfang morgens von 10— 12 Uhr und von 1 Uhr

nachmittags an,
in und bei dem Taxameter -Depot , Kriedrichstratze 6,
Nähe Ziegelhosstra», « Hierselbst, dasgesamte tute und
lebende Inventar des Pferdedroschkenbetriebes , be¬
stehend aus:

Pferden, o ?enen und geschloffenen Wagen,darunterLandauer , Landauletts. Halbchaisen,
Coupees u w», Prerdegefchirre , Ge ch erteile,
Wagenbeschlagteile , Ein- und Zwei pänner-- eichseln , Näder , Achsen, Laternen» Hnffett,
gepolst . Wageiikiffen , sämtl» Slltmaierial, Sllt-
eiscn , Kannenbehäkter l kl» Roll ! agen niit
Patentachsen und Kasten , 1 Häckselniaschine,
< ast neu », l Reitzwolf für Tor», 1 Posten
Zementsiefen 5Vx- 0 , i Posten Stroh, Hen
und Strentsrf , I Geldschrank, 1 Damensahr
rad , 1 Mädchenfahrrad , I Knabe « ahrrad
ohne Gummi und viel« hier nicht genannte
Sachen

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung verkaufen.
Kausftebbuber ladet ein
N . WvLrwsbS , MiZüllter,

Lappan 5. — Fernruf 1529.

Schweiburg . Backhaus
L Hohlen beabsichtigen,
ihren zu Herrenmoor
sLandgemeinde Varels , et¬
wa 20 Minuten von der
Chaussee am Sandweg in
der Nähe der Schule be¬
lesenen

r
als:
1. die fast neuen , großen,

massiven Wohn - und
Wirtschaftsgebäude , gr.
Garten und 27 Hektar
77 Ar 51 Quadratmeter
— 60 Jück — größten¬
teils Wetdeländereien,

2 . die daselbst belesenen,
in gutem Kulturzustand
sich befindenden Acker-
ländereten , welche zum
Teil auch besten Torf
enthalten , zur Größe
von 31 Hektar 37 Ar 29
Quadratmeter — 70
Jück —,

im ganzen oder geteilt
unter günstigen Bedin¬
gungen zu verkaufen.

Kaufgeneigte woll . sich
recht bald mit mir in Ver¬
bindung setzen.
_ Stechmann . Aukt.

UWMkkW.
Schweiburg . Der Land¬

mann Gerh . Chr. Mei-
ners zu Sehestedt beabsich¬
tigt , seine zu Norder¬
schwei belesene , an die
Augusthauser Chaussee
grenzende

Landstellc,
bestehend ans den sich in
bestem banlichen Zn-
stande befindenden Ge¬
bäuden und K Hektar 4V
Ar 25 Quadratmeter
Marsch- nnd 1 Hektar
Banländereie « — IK^L
Jück

mit Uebergäbe zum 1.
Mai k. I . im ganzen oder
geteilt zu verkaufen.

Verkaufstermin ist an¬
gesetzt auf

Mümch.
Sei, S . 8« i. 3..

nachmittags 5 Uhr.
in Rnbarts Gasthans zu
Augusthausen.

Die Ländereien sind be¬
ster Güte und sehr ertrag¬
reich . Ein großer Teil
des Kaufpreises kann ge¬
gen übliche Zinsen stehen
bleiben.

Kaufliebhaber ladet fröl.
ein
_ Stechmann . Aukt.

in Rastede.
Seefeld . Mit Antritt zu

November d . I . bzw . Mai
k. I . sollen folgende ganz
nahe an Rastede an der
Chaussee belesene

Großenmeer . GuterhM

Luxuswagen
Al Verkaufen.
Schmiedemstr. Twis tcrling.

Ofen . Eine jg . Milch-
zicge zu verkaufen . D.
Wenke, Schmieöemcister.

dem Rentner L. Hull-
mann zu Zwischenahn ge¬
hörend . verkauft verkauft
werden:
s.) Das zu Hostemost be¬

lesene ganz neue Pri¬
vathaus . von Post¬
schaffner Grote be¬
wohnt , mit Obst- und
Gemüsegarten , groß
etwa 27 Ar ( 3,6 Sch.-
Saat ) ,

b) Das daselbst belesene
Wohnhaus , von Witwe
Focken bewohnt , mit
Obst- und Gemüsegar¬
ten , groß etwa 20 Ar
(2,6 Sch.-Saat ) .

0) Das daselbst belesene
größere Wohnhaus , von
I . Schlange bewohnt,
mit Obst- und Gemü¬
segarten , groß etwa 17
Ar (2 Sch.-Saat ) . -

ä) Das zu Lenchtenvnrg-
Kleinenfelde belesene,
von Müller -Bollenha-
gen bewohnte Haus m.
Obst- und Gemüsegar¬
ten , Ackerländereien u.
einer sehr guten Wei¬
de, groß etwa 1 Hektar
(12 Sch.-Saat ).

0) Das daselbst belesene,
von Ww . Joh . Müller
bewohnte Haus mit
Obst- und Gemüsegar¬
ten , groß etwa 40 Ar
(6 Sch. - Saat ).

Auf Wunsch kann eine
andere Landeinteilg . vor¬
genommen werden.

Weitere Auskunft er¬
teilt auch Herr Fr . Büsing
zu Hostemost.

Oeffentlicher Termin z.
Unterhandlung und
MM Abschluß des

Verkaufs
ist angesetzt auf

AM.
-M 7. Fm! j. g»

nachmittags Uhr.
in Gösseljohanns Gast¬
haus zu Rastede.

Kaufliebhaber ladet fröl.
ein

kl . von Uöikwn,
amtl . Auktionator

Osternbura. Die Äer .EH«-
sraiu . des Privatmannes
Anton Schmidt gehörige,
M Osternbnrg, Siedinger-
stvaße 23 . belogene

Besitzung,
bestehend aus eurem zu 3
Wohnungen eingerichteten
Wohnhcmse nebst Stall u.
Garten , groß 8 Ar 49
Quadratur . , gelangt am

MM.
Sen 4 gM d. 8..

nachm. 5 Uhr,
in N « ußes Gasthaus
hiers. . Stiedingcrstraße 33,
nochmals MM Verkauss-
aufsatze mit Antritt zum
1 . November d . I . Kauf¬
liebhaber ladet hiermit «in
A. Bischofs, amtl . Aukt.,

in Fa.
A . Bischofs L Grimm.

Varel . Eine zu Nen¬
dorf belesene

Suche im Austra

mit Garten anzukaufen u.
bitte um Angebote.

W . I . Fimmen,
MMkestr. 17. Fernspr. 423.

in bester Kultur , arotz
ca. 12,5 Jück. mit einem
in sehr gutem banlichen
Zustande sich befinden¬
den Wohnhause.

habe ich im Aufträge mit
Antritt auf November d.
I . oder Mat k. I . zu ver¬
kaufen.

Die Stelle , an der
Chaussee belegen und zum
Teil mit starken Eichen
bestanden, enthält noky f
lange Jahre besten schwe¬
ren Torf . Die abgegra-
benen Flächen bleib , voll¬
ständig wasserfrei und
sind sowohl als Bauland
wie als Weideland vor¬
züglich geeignet.

Nähere Auskunft wird
unentgeltlich und gern v.
wir erteilt.
^ _ W. Weber . Aukt.

BardenfLethI
Es sindS Kuhkälber

bet dem Wirt Timmer-
mann zu Burwinkel in
den Schüttstall gebracht
worden . Eines der Käl¬
ber ist fast schwarz von
Farbe und hat einen
Schweinering im rechten
Ohr . Das andere ist
wetßbunt , hat e . Schwei¬
nering im linken Ohr u.
ist auf der linken Sette
mit R . L . geschoren. Der
unbekannte Eigentümer
der Tiere wolle dieselben
gegen Erstattung der Ko¬
sten bis zum 8 . Juni in
Empfang nehmen , widri¬
genfalls dieselben an dem
Tage , nachmittags 6 Uhr,
daselbst öffentlich verkauft
werden.

v. Recken,
Gemeindevorsteher . .

MW -AW.
Barel . Zum öffentlich

meistbietenden Verkaufe
der den Erben des wei¬
land Auktionators C.
Haake, Oldenburg , gehö¬
renden , zu Varel belese¬
nen ^

als:
1. das Bismarckstratze Nr.

4 sehr angenehm bele¬
sene , fast neue Zweifa¬
milienhaus mit Garte « ,
groß zusammen 6,35 Ar.

2. das Bismarckstratze Nr.
6 ebenfalls sehr schön
belesene und fast neue
Zweifamilienhaus mit
Garten , groß zusammen
6,79 Ar.

zum Antritt auf Novbr.
d I ., findet 3 . und letzter
Verkaufsanssatz am

M»M. 4 3ml.
nachmittags 4^2 Uhr,

in z. Brooks Gasthans,
Ncumühlenstratze , statt.

Käuflich Haber ladet «in
K. Haake Ww ..

Großenmeer.

Oeffentlicher
Verkauf

von

LkllMMWll.
Oldenburg . Als Testa¬

mentsvollstrecker des weil.
Tischlermeisters Gerh.Wil-
lers in Ohmstede werde ich
die zu dessen Nachlaß ge¬
hörigen Hausgrundstücke:

Ehnernstraße56
(Mt . 297» St .-G . - O-d.)

nnd

Efeustraße 7
(Art. 2108 St . -G. - Old .) .
mit Antritt zum 1. Nov.
d Js . öffentlich meistbie¬
tend verkaufen.

Jedes Haus hat 2 bzw.
3 Wohnungen und einen
kleinen netten

Garten . "MW

Westerhoftbei Warden». -!
buog . Zn verkaufen en,,

"-
nahe am Kalben stehende

Queue ß
und zwei guterhaltene D

Ackerwagen "'
mit oderohne Aufzeug. .

Herm » Warntry,
zur Zeit a us U r,aub.

Alserwurp . Zweiter D
min mm Verkauf der M
Alserwurp beloqenenNMM
groß zus . 33,9382 lis,
der Frau Pfarrer Schmidt
in Greußen ist angesetztaus8rMg,
ie» 7. 5m i». 3«

nachmittags >5 Uhr.
in Ho-Hrchofts Gasthaus«
in, Sürwürden.

Die Ländereien sind
äußerst günstig geschlossen
belegen u . werden sowohl,
rm ganzen als auch stink -

'
weis« zum Verkauf auf-,
««setzt.

Carl Kuck. amtl . AuL,
Ovelgönne . E

Sürwürden . ZweiterTe »-,
Mn zum Verkauf der Frau
Dr . Meder und Klehboldtz
Erben gehörenden , zuSür-̂
würderland « u . Strohan«

'

sersande belesenen

«

Petersfehn . Landmann
und Wirt Gerhd. Schmidt
in Petersfehn beabsichtigt,
seine von Frieür . Schmidt,
Woldlinie , angekaufte , di¬
rekt am Verbindungswege
Wold -Mittellinie günstig
belesene

z . Gr . von etwa 21 Sch .-S.
mit sofortigem Antritt zu
verkaufen.

Diese Moorfläche , wo¬
von ein kleiner Teil
Weide, enthält eine große
Me " ge allerbesten schwar¬
zen Torfes.

Kaufgeneigte woll . sich
umgehend an mich wen¬
den oder sich am

FreilU,
im 7. 3« t. 3-,

nachmittags 6 Uhr,
in Verkäufers Wirtshaus
zur Unterhandlung ein¬
finden.

F . D . Kapels , Aukt.
Nethen bei Hahn. Zu

verkaufen eine w . in 8 T.
lammende jg . Ziege bester
Abstamm. Sr . Kreve.

Die Grundstücke habe«
einen Mietwert

von
60V bezw. 700 Mk.

Geboten
find bis jetzt nur
8500 l>W , 8600 Mk.
Ein Anlauf ist daher , da
sehr rentabel, z« em¬
pfehlen.

MN u. WerVer-
kausMM M
Sm« hmi . 8. -. L>

nachm. Uhr.
bei Wirt H . Scheele, Zie-
gelhosstraße 1.

Liebhaber ladet ein
? Akü § 88 !, 642.

Donnerschwee.

MMiNM
Westerstede. In hiesiger

Gemeinde steht ein an der
Chaussee günstig belese¬
nes , fast neues

in welchem Gastwirtschaft.
Handlung und Bäckerei
mit gutem Erfolge betrie¬
ben werden,, wegen ander¬
weitigen Unternehmens
des Besitzers mit beliebi¬
gem Antritt z m Verkauf.— Außer den Gebäuden
gehören 27 Sch.-Saat er¬
tragreiche Ländereien z.
Besitztum.

Kausgeneigten erteile
gern nähere Auskunft.

G . Koch. Aukt.

« «Ml
gros ; zuf . 19,9972 W

« Nd 3,5908 tia,
ist armesetzt aus

FrM . .
i»m 7. 3ml

nachmittags 5 Uhr.
in Hohnlhofts Gast!
in Sürwürden.

Die Ländereien w«
im ganzen nnd in kl«
Abteilungen zum Verk
anfgesetzt. Lage- und E
teilunasvlcm kann bei l
eingesehen werden . ^

Carl Kuck. amtl . AM
Ovelg önne. W

Golzwarden . Zweiter^
mm zum Verkcmf der
Golzwa -rden belegenen

groß 69,8918 «ls,
der Frau Frieda Gru
Wald, Hannover , ist
setzt aus

Z« g,
k» 7. 3ml i. A

nachmittags 4 Uhr. . 1
in Beckers' Gasthaus« D
Golzwarden.

Die Grundstücke wer
ttne bereits bekam
macht, sowohl im
als auch stückweise
Verkauf aufgesetzt.

Carl Kuck. amtl.
Ovelgönne.

Alserwurp . Zwefter 2^
nun WM Verkauf der 4
Alserwurp und Ws«
logenen

» WW.
grotz zus. 61,7871
der Frau Divl .-Jng.
Häuser in Eassel ist
setzt auf

Freiing.
je» 7. 3mi , ,nachmittags 5 Khr .A
in HMnhölts Gasth
in Äirwürden . M

Der Gnmdbesttz
wre bereits bekam
macht, im ganzen und?
Wckweise WM
aufgesetzt. '.M

Carl Kuck, amtl.
OvelgöMK.



4.'

Wardt
ufen eu
lebende

»gen
fzeug . >
atr »,
r . au b. -

nter
rf der
MN

>382 k »,
: Schmiidt'
Mctztanf

ü » 3«
> Uhr.
NaschMs,

i en sM
, eschloss«n^
n sowohl,
mch stüch '
-aus aus,

ctt. AE, ,
ne. >
lei-lerDehtz-
der Fraik'
Aeyboldt^
r . zuSÄW
StrohM -
n »

Uhr.
Rast!

eiterZW
f der
ALMN

W
8 ks,
> Grü
W

ö. L
Uhr.

WM « MM ck« ZMillMWlk
er in Ohinftede-Waterende.

Donnerschwee. Im Aufträge - es Landwirts Fr . Bitmmerstädt in Ohmstede-
Waterende als Nachlatzpfleger für die Erben der Witwe des Hansmanns Diedr.
LSeyeu, Helene geb. Harms in Ohmstede-Waterende werde ich die zum Nachlaß
«ebör iae . nahe Oldenburg belesene _ ^

UausmairiLssLslls,
Artikel 367 - er Gemeinde Ohmstede, groß 21 Hektar K Ar SV Quadratmeter.
Nit Antritt zum 1. November d. I . _rm ganzen oder getertt EM8
Hfsentlich meistbietend verkaufen.

Die Ackerlündereie« können «ach beschaffter diesjähriger Hanpternte , die
Grünländereieu am 1 . November I ., die Gartengründe am 1. März n. I.
und die Gebäude am 1. Mai «. I . in Anspruch genommen werden.

Außer den Gebäuden mit ca. 53 Ar 23 Quadratmeter Garten - «sw. Gründen
gehören zur Stelle:
Nur 22 Parz . 42 Kuhle»

21 « 9 Freelswisch
„ 24 Bullen
„ 34 Wehe
„ 1ll6 Ding
„ 181 Brookwisch
„ 228 gr . Pfänder
„ 2 ^ 1 Deichstrich

333
, 25 « 227 Grünenkamp

„ 290 Hoher Eich
.. 295 „ ..

groß 0,8315 da
0,6434 „
0,7858 „
0,6313 „
2,6437 „
2,4160 «
1 .9579 „
4 .1964 „
0,1583 „
0,2641 „
1,1909 „
0,2291 „
0,1933 „

Jl . 2S Pz . 826 Schlingel . gr. 0,1880da

Fl . 29

327 „ . . . . „ 0,1810
330 « . . . . 0,0839 „
331 „ . . . . „ 0,1515,,
527 371 b. d . Sandk . „ 0,7265 „
603/311 Riespe . . . „ 0,1216 „
597/317 „ „ 0,1031 „
598/317 , „ 0,2508 „
595320 - „ 0,1119 „
b90/ 22 „ „ 0,0898 „
584/339 v. Waterende „ 0,4292 „
652/339 Bramskamp „ 0,3245 „
147 Ohmst. Moor „ 1,6354 „

Unter den « anfoblektenbefindet sich eine Anzahl

bester Wiesen- und Weideländereien.
Die Gebäude können mit einer beliebigenAnzahl paffender Ländereien

«ach Wunsch als Rumps zu einer geeigneten

8T kleineren Lan-sielle A
yereinigt werden nnd als solche znm Anfsatz kommen»

Die Ländereien sin- durchweg vorzüglicher Art und sehr ertragreich, die nahe
ResidenzstadtOldenburg bietet ein gutes Absatzgebiet.

Die Stelle liegt kaum Z4 Stunde vom Bahnhof Ohmstede an gutem Wege.
Lägeplan kann bei mir eingesehen werde «, auch erteilte ich gern jede weitere
gewünschte Auskunft

Der dritte und letzt« Berkausstermi« findet statt am

Sk AM . -eil7. giuii . Will. 51- W. A
ßm «Douucrschweer Krug" sG. Neckemeyerj in Donnerschwee.
> Kauslicbhaber lodet ein

W'SL'USSSL - mtl. Auktimtor, Mhm 842
sam sicherste « anzntreffen nachmittags zwischen 4 «nd k Uhr ).

vis besten
VttL - klleksr!
sinä und bleiben unsere
tzm kür tzs. rsn ! Stamm-

tisekmtre . . . . 1.—
IMoseiiWitro . . . 1. —
lüüiseks Mrs. . . 1 .—
Kennen 8i» den Untsr-

sebieü . . . . . . . 1.—
MI.48ück.^ z .SOkranko.
Surllm Ittlsgz-liiMiH.

Ssr -ll » S0/SSb.

keü- vml ?0ögö »v8tLlt llif Hervest- llllü j
KemiUstrsüIlö.

l .eiteu>ior krrt : ßsieckirioalrst Or. Llöklksld . - Lärtnerei I
! unä grosso 1-LQävvirtsckLlt . — k̂ smiliensnsLdlus». —
s LILssiger krois. O. SrsLtitzckupß,

Gkll Holsrksmp k . Oelmonkorst.

I
kiede»1ertea, Landschaften.'

, OMMn» baasi.W, «HS
^ lä-stsustersc !. ^ 1 , Vioi-o.us -l.
z- l- Quenrel , Ilsmburg 24, Kn.

Zu verkaufen ein mo¬
derner bequemer

UWW
mit ein- und zweispänni-
Ser Deichsel, so gut wie
neu . Angebote erbet, un¬
ter S . W. 787 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes

Svprozentig.

ist noch vorrätig , hier so-
,wie in meinen Lager-
Wuppen am Bahnhof
vsternburg u . Ohmstede.
Ku8iav ^ iömken.

iter
s d er
Ms«

'

871
M.
ist an

Uhr.
MH

tz M

Gut erhaltener

ÄMMnlWki» laufen gesucht.
— Steinwea 51.

Mentzhaus «« Zu ver¬
gehende

^ " m Kalben

8ruh.
— P eter BSurug .—
»Großen,nee « (Kuhlen ).rann noch eine Milchkuh« leMendmiiA. Tinn - meyer.

Rudolf Fried.
. Zwischenahn. Zu ver-'auken Ntost,--»-

Z . SSweneker.

Ae eeiiemm seilB
Wer ein wirklich gutes und brauchbares

Gchmierwaschmittel
wünscht, verlange gegen Einsendung von 60 H in Marken

postwendend eine Probe von meinem altbewährten -

weißen Schmierseifen-
Eksatz ; schäumt und reinigt wunderbar und gleicht somit

der besten Friedensschmierseise.

krisäriod V. Soiweistor,
Aschhausen,

- Post Zwischenahn i . O.,-
Fernsprecher 869»

Vertreter «nd Wiederverkänfer werden gesucht.

Schwarze « nd blaue

MMNI-WM
Wik WM.

112 em breit.

SWmzkWeMk.
30 Gastftraste 30.

Herrensährrad mit Pa¬
tentbereifung umständehb.
preiswert zu verkaufen.

Ehnernstratze 431.

Farbe.
Kalkwafferfarbe znm An¬
streichen von Häusern,
Küchen, Wänden billig z«
verkaufen bei Fässern und
Pfunden . Proben werden
verabreicht.

H . Weinberg,
Hnmboldtstr . 3

mmeN f. srdI . diskr . Aufn. b.
Ww. Deik . Heb. , Hamburg.

Wandsb «CH. 224. K. Heimg.

^Spe ialftans für Ge - j
legenheitskäufe

Extra starke 4rädr.
, KMeMilge«

noch sehr preiswert.

Il . Irmmu. H 'A-

KrMe lelmde
AUeWM

viele Tausende so- ^
fort lieferbar,

MBersandn . MwStts
gegen Nachnahme.
^ LSÄSI » 8

Gartenbaubetrieb,
Ofenerchanssee 47.

Zu kaufen gesucht eine
gut erhaltene bessere

u. ein kl. Kteiderschrank.
Angebote unter S . K. 777
an d. Geschäftsstelle Bl.

Unreife

Stachel¬
beeren

kauft jeden Posten
I . vrm »s,

m » b.
Konservenfabrik.

Annahme von 9—11 )4 Uhh
nachm, von 2—5 Uhr'

Sonnabends nur vormittags

— « LIISLH —
stak-älilsn

HsktO. K.
>6 . ü/l. KLNt äsri Ltepp-
8tiek s. Mkmssekins
isasr isi sein vigsnvr

KepspLieurlall all. ^ rt
I«säer 2su§, 6eseklrien,
8Ltt6!n,8ssetn , Leltsa,

LULk Letillken us>v.
«I y VN mit 4 vsrsoti.
K . oellv u. 1 Kolls
k'Läsn. VsrsLllä unter
^ aeknakme.

Lunl koblsok , Vliksiiküi,
Ikorv/Llkisskirtrssss27.

Lrsatstsile 4ielUDs. Î IK. l .26 msdr.
17er Weißw.. 16er Rotw.

in ccktbew . Qualität.
Frd . Lederhos,

Ober-Ingelheim a. Rh.

Borbeck.
2 billigen.

Verkaufe von

in jedem Geschirr sicher u.
fromm , eins nach Wahl
des- Käufers.

Frau Johann Stolle.

Hautjucken
beseit . in einigen Tagen Haut¬
creme„Nnditai" . Maß . Preis.
Aust Sproedt , Berlind !.
31/L8S, Usedomstratze 9.

Lllsledisilertsn
Dqx. titlig.
100 Kriegspostkart . 4
100 Liebesser .- Postk . 5
100 patr . Flagg .-Pk . 5
50 echte Künst1 .- Pk . 4

Verlag dlsriisr, Lrsslsu 1164.
Das großeTraumbuch

nach alten ägyptischen und
arabischen Urkunden nur
1,7 » ^ (Nachn . 2 ^ t) , dazu
gratis 36 Wahrsagekarten
mit Beschreibung.

K. Hancke , Berlin 353,
Nevaler Straße 32.

Wir empfehlen uns
zumAnkanf allerSor-
ten
leerer

Fässer.
Bremer

Faßhandels - Gesell¬
schaft m . b. H .,

Bremen,
Jndustriestr . 21,

^ Fernspr . Roland 2378.
Von der Reichsfaßstelle
Berlin als Aufkäufer

zugelassen.

labak?
Garantiert feinster,

reincr Blättertaback,
aromatisch, leicht und

wohlschmeckend:
Meiste r.st«r80vr .^ riS .—
80 „ ,, » 80 « , 88.

100 „ ,, „ 80,, „M.-
Mindestabgabe an

Selbstverbraucher 10,
an Wiederverkäufer

50 P.
VersandNachnahme,der

Reihe nach.

GvtlrmnilLMW,
Berlin O »7/68 ; 72.

? . 8. Die noch rück-
ständiaen „Nordlän-
- ««"-Bestellungen kom¬
men dieser Tage zur
Erledigung.

Aumckll- MOM
z« Zeitungspreisen

ohne Aufschlag
durch

„Nachrichten -Nebenstelle
s .?sruss«l,Donnerschwee,

Tel. 64S.

e Bann, de« manche Menschen aus-
» « an SS » Dies« perflnltche»elt Alles! pss -SA^ rorridesten Zerren. WS

Dieser
bedeutet der beherrschende zanberis
übe», den« mit ^
seiner Hilfe er- LlLsEV
reicht man ans
sie ausgellbt wird, gibt es kein Mißlingen. Sie ist gleichsam der
staunenswertestenErfolgen und bringt selbst die kühnsten Wünsche in Er!
bezaubernde Persönlichkeitkann sich die Verhältnisse schaffen , ge¬
wissermaßenerzwingen, die ihr angenehmsind. Hie wird über¬
all beeinflussend uns gebietendLur Geltung kommen , wird'«re» un

i Willen

aber eine noch
z größereMacht

sprödesten Herzen. Wo
sei zu den größten und" ungl Lin« machwi ll

selbst stolzen und unnahbaren Menschen imponieren uro
Hochachtung abringen, wird selbst den härtesten Wille
brechen . Einer machtvollen Persönlichkeit beugt sich eben
alles! Wahrlich, es ist - a« grüßt » Glück für einen
Menschen, wenn er die Fühiskcit kusch!, den alles
beherrschendenZauber der 1 crionlibteil zur An¬
wendung zu bringen. Dies nicht nur für
Männer , die vorwärts streben , sich Ba'
brechen , zu Ehre und Amelnu gelungen
Großes erreichen und Gilb >,, ' !> Gut er¬
werben wollen, sonder » u .ih für
Mädchenund Frauen , o . -ui s e oaben
Loch ebenfallsihre oft stolzen Plane
«nd Hoffnungenfür einen glück¬
lichen Ausbau ihre»
Alle, alle, die sich setz
geben» nach den schö
Gütern des Lebens
Mühen und verzehren,
könnten das oft unerre, >
bar scheinende Ziel ihrer
Wünsche wie im kühi -ri,
Fluge erreichen , wenn
ihnen das geheimnisvolle^
Lberwäiligenos Macht¬
mittel des persönlichen , , -
gaubers zur Verfügung stehen würde! Wollen Eie sich dieses bezwingend« Machtmittel aneign«»
«nd damit ein « ovarLNStor L«» Silttovo » werden? Folgen Eie dem praktischen Weg « eine»

Erfolgreichen! Bestellen Sie heute «och das Blick
-Die Macht der Persönlichkeit." Wer dieses We»
besitzt, wird sichaus allen unfreien, beengendenund
niederdrückendenVerhältnissen befreien und sei«

Fs/'L^ /^ /sMrFs///
Leben von Grund aus glücklich umgestalten

!Kräfte entstehenund
ganzeWesen steht -im

öfter Lebenskraft, sicheren Können»,

kennungenbezeug!
- ähnlich schreiben

Inhalt ist nicht mit Gold aufzuwtegen. Endlich habe ich das , wonach ich mich lat
«nd spüre wiederLebenslustund Tatkraft in mir." — „Ich Habs jetzt alles so schön ti
ich Ihr Buch nicht um viel Geld entbehren möchte ." — „Das Werk ist gerade für
Wegweiser." — Das Buch kostet portofrei M . » .«« , bestellen Ei» heute noch bei

kuüoipks v « i » > ag , Vnvsiiva - P,

önnen. Ungeahnte persönliche j
drängen zur Entfaltung . Das >
Zeichen sieghafter Lebenskraft,
großen Eelbstbewußtseins, geistiger UeberlegenheH
st-lbewutzter, unbeugsamerEnergie und Entschlossen»
eit! Biele Anerkennungen bezeugenden Wert de»

Buche ». So und ähnlich schreiben die Leser : „Der
ge gesehnthabe
Im Gange, daß

4SS.

kotßssr I.sben8vsi'8ivßei'ung8b2nk s. 6.
Visdvr sd ^escklossvn « Ver,1ci »«r »nfi»»r

8 Wmllon M Mlsoeii klisklk.
Lr ! sssvsi 's1sLsi 'rL» S

mit sw dslÄitzsv Lusrsüluns ckor vollen 8umm » Im lockssksll.
Avne vorreildstte Versiekornnfiekorme » , inrdsxonckerv

iDtvsirüLILIsvsrsLvIrsi ' KUliS,
VenlLürnvsi Ser Versicl »er « »A»snmmen in nwck ü?»

Ws! 1vsrKlolLSi »tLills Dk78ÄH2SrLrLSr °^ /LlHVSi » i?srt1v
«rmößlicltv » ckenliksr vo1Wvlnmen,ts kürsorfie.

Vertrstsr : <A» vor » 6r »TLdsi » , Ivioßsirsssv IS. ffernxuf 8VS.

LppLrntv.
kiUsküürunK vis

fl'ieiiSIISfiSI'S
dkstüllstütivv.

POols - LMel.
Vrössls ^ usvsdl im

ürogskerroZIum.
l -Ldorstorium kür

Lmslsvr-
»rbeile ».

Lntvickelll . ä .brü §e.

IMßmniW!
Nück klsltsii , kilms

unck Lilcksrn
In In ^usküIirunA.

Sem» MWse.
gewaschen , mit gut erhaltene « Beinlängen
und n i ch t abgeschnittenen Füßen , werden

für 1 .50 Mk. pro Paar wie neu hergerichtet.
- Selbst in Halbschnhen zn tragen . —

Sie erhalten a«S:
6 Paar zerrissenen Strümpfen 4 Paar

ganze,
6 Paar zerrissenen Socken 3 Paar

ganze.

kr . Aleirlre,
VlÄSLlduvgs , vonnsrsekvssl 'stj'. 481,

jetzt Rebenstr . 12.

kiidrik sobora slsiov
kspsi ' Lrui ' Sn , Krslskrivlitsn in u . süsser

betrieb . vampstcssselsinmsllsi '
Ungsn.

iloi ». küssenscliütt.
OslnrOrrLorsI , OläsudarAerstr. 40. !

l-snZestr . 43 . Srsmsr-
strssss 17.

k 'ür Ossokäktsps .pisi 's , 2ei-
InvASll u . vrucüsLeilSll 2.
Nnstümpken bo2ükis ieli
(incl . Vsrpsoicung ) 20 . —
k. die 100 KZ ilSA. HüLlin.
üb jsL öLÜnstLlIon. L. N.
z « lin » Koltüe , Or . 4 . 5065.
klsmbur ^, LpsIckinAstr . 35.
6rösst . I- Asssr k. ^ Itpüpisr
in Horckckslllseklsllck.

mit Mmbsel ' - Kssvkmselc,
fkoLkeiil im Ossctlmüvk uucl flLroms, su «ü kür 1

Loldrvecks vervenäbur , swpüeiilt
vonnsrSldvser - 1

slrnsssLas . Soilsslj «,

st'a/is x§ürttsr>. 4.
A -/ >2^rL^ r,

OaUi - OIülistvK
L« II» « nck Itü -xvlizmit jscksm Olükstokk- itnO Loklsnsissn ist in üsr alt » 1dsvükrtsn k'riscksnsausIiiLk io allen kesseren Lisso - ^varsn - unä vroAsnASSckäkteo

» « NtvElrs KLä1 »» tuLi - Lr « EvU ^ « 1 «



VoilrMuiis
aller ^ rt.

l ^Irologv . ^ rlllrsl
LstLloZs ll msollst Nllck

t portokrsi lisksro

Zonar Ltzo ., Koriinp . soo.
. ksIIs-AIIisnesstr. 7-10,

Zu vermieten

zur Aufbewahrung von Möbeln und
dergleichen.

Nitterfiratze 19.

klMlrekMzk «
'

u. -Apparats.

k. li. 8WM.
Haarsnstrasss 46.

Luis dmilkiqe
KelsiimiiiW

kür einkoekgläsvi'
in jeäsm yusutum

rn iisbell bei

MWM
Haarellstrasss 46.

KkleienimlilJimMwee
Am Sonntag , den L.

Juni , abends 8 Uhr , Ver¬
sammlung bei Frau
Schöneberg . Bürgerstr . Um
zahlreiche Beteiligung bittet

der Vorstand»

Anruieüm gllliM
13 VOÜ ^ zu 6 Prozt . , 1.

Gelb , in ein . Landgrundst.
i Grotzherzogt . auf sofort
gesucht. Schätzung 34000
Mark , Brandkasse 28 000
Mark . Angebote unter T.
M . 800 an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Lier-
VerasMsalkli

für 6, 15, 30, 60 Stück.

Trust Völker,
Langestr . 45, b. RathauS.

W S«
Mit MM!

Um -ständ -öhalcher ist eine
flott -gelinde

Sattlerei,
verbunden mit Möbelge¬
schäft in einem größeren
Orte (Bahnstation ) preis¬
wert zu verkaufen . Au er¬
fragen m der Gesch. d . Bl.

Oldenburg . Au verkaufen
sofort oder später » eueres

1 - WWW
mit großem Garten an
Hermamrstraße M Ostern-
bML

Rechtsanwalt Greving,
Gartenstraße Nr . 8

WannsLAL»
Im Jahre 1821 aufgefun¬
dene LOOjähr . Prophezeiung
nnesfrommen Tiroler Mön¬
ches über den Weltkrieg. In¬
halt : Beginn , Verlauf , Ende!
Die letzte grausameSchlachtl
Sieger ! Besiegte ! Völker¬
bund ? ? Kirche Gottes zu
Neuer Macht u. Herrlichkeit!
Wann , wo und gegen wen
-er nächste große Krieg?

2 Ex. dies , einzigartigen
Kriegsangedenkens 1 —
(Nach«. ^ 1.30), 4 Ex.

1.80 (Nachn. 2.10
hostfrei d . Rupp , Verlag.
LMnchen -Gauting E . 54

Kunrdnikfs,
Ll-iefpsplsp,
loilsttepspiki ',

Lutterdrolxapisr,
kergsmentpsplsr,
Sistzoliac »,
Unionriilte,
I.vdv n s mittel üarlon-
«. Leläsebointasckoa.

Jod . Onken.
chanASstr. 38.

Verloren am Freitag
nachmittag eine rot¬
braune lederne

Geldtasche
mit ea. S7 « Mark
Inhalt . Abzugeben
gegen gute Belohnung
bei Jaritz , Gaststr 4.

Üi! i6t - 6ö8ueks

Brautpaar sucht zu Ok¬
tober oder November

Wohnung
im Preise von 260 bis 360
Mark . Angebote erbeten
unter V . 66 an die Filiale
Langestraße 45, _

Zum 1 . Oktober ober 1.
November in der Altstadt
Oldenburgs 1 oder 2
leere Zimmer
geeignet für

Logis für jg. Mädchen.
Burgstraße 12.

Zlellsn -Oeeuoke

LMöumlWsll . SlellM-
VerlnWungsbMS

fauiilik fpaM , kMW,
Jakobist « . SS,

gewerbsm . Stellenvermittl.
Ein erfahrenes , tüchtiges

gesucht. Ang . mit Preis¬
angabe unter T . A . 788
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Jg . Btädch . s . z . 15 . Juni
Zimmer mit voller Pen¬
sion . Angeb . erb . Käte
Bohlen , Naöorster CH . 8.

Dame s. z . Herbst neu¬
zeitliche kleine Oberwohn.
Angebote unter T . F . 794
an d . Geschäftsstelle d. Bl.

Ruh . Bewohn . (2 Pers .)
suchen zum 1. November
od. fr . eine Wohnung mit
St . u . Gartenl . i . Pr . von
250 bis 300 ^ ( . Melkbrink
od. Nähe bevorzugt . An¬
geb . erb . unter T . E . 793
an d. Geschäftsstelle d . Bl.

mit allen landwirtschaft¬
lichen Verhältnissen ver¬
traut , sucht umständehal¬
ber ans sofort Stellung
als Wirtschafterin ans ei«,
größeren und besser. Bau¬
ernhöfe bei einem tüchti¬
gen . akkuraten Hofbesitzer,
wo die Hanssra « fehlt u.
Mädchen vorhanden sind.
Es wird mehr ans gute,
Lauernde Stelle gesehen
als auf Gehalt . Umgegd.
oder Nähe von Bremen
bevorzugt . Schrift !. An¬
gebote sind zu senden an
Herrn Aukt W . Cordes,
Oldenburg , Haarenstr . 5.

<Ältche für 'eist älleinste-
henöes , äußerst zuverlässi¬
ges Fräulein , 33 Jahre,
im Kochen und Nähen er¬
fahren , passende Stell , als

Haushälterin
in bürgerlichem Haushalt,
am liebsten in ein . länd¬
lichen Orte . Gefl . Ange¬
bote baldigst erbeten un¬
ter T . G . 795 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

Offene Zivilen

MSnnllebr.
Zum 1. Nov . d . I . für

einen nahe Oldenburg be¬
stehenden rentablen

Fr« 8. ünänt,
Stellenv «rm .,Burgstr » 31.

Junger Mann , 17 I . a ..
der 3 Jahre in Kontor
und Laden tätig war und
die Handelsschule besuchte,
sucht Stellung am Kontor.
Angebote unter V . 104 an
die Filiale Langestraße
45 erbeten.

MMerles Zimier
mit od. ohne Pension von
Beamten für sofort ges.
Angebote an

Ingenieur Schröder,
Kurwickstraße S.

MIM Mm.
welche bei Heeren a . Stau
die Handtasche mit größe¬
rem Inhalt ausgenommen
hat , wird gebeten , dieselbe
i . Rathause (Funübureau)
gegen Belohnung abzug.

Vl . e . Nrn .-Warenkarte
von alleinstd . Frau . Geg.
Belohnung abzug . in der
Filiale Nadorsterstr . 128.

Verl . v. Lindenstr . bis
Bahnhof Ziegelhofstr . od.
im Zuge nach Ofenerdiek
ein Kneifer . Gegen Be-
lohnung abzugeben

Lindenstratze 56.

MlllillNIIe M »N.
die bei Kfm . Tromrner die
Brieftasche mit Warenkrt.
und Geld an sich genomm.
hat , wird ersucht , dieselbe
sofort abzugeben b . Mel¬
deamt (Rathaus ) oder bei
Fr . Ohmstede , Ächternstr.
32 , widrigst Anzg . erst , w.

Metjendorf . Entlaufen

immer gaMmi.
kurzhaarig . Marke Nr.
375 Brake.

Johann Harms.
Gold . Brosche v . Nadoc-

sterstr . b . Bahnh . v . G . V.
abz . i . d . Fil . Langestr . 45.

Verloren
ei« kleines Päckchen
mit
M MeWiMeii

Wlerlarlei.
Gegen gute Beloh¬
nung abzngehen

Kalharinenstr . 1« .

Möbl . Zimmer , ev. W .-
u . Schlafz . , zum 10 . Juni
gesucht. Nähe der Gerichte
bevorzugt . Angebote un¬
ter T . L . 799 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

2u vermieten

Z . v . z . 4 . Juni gut mbl.
Wohn - «nd Schlafzimmer.
Donnerschweerstr . 30 pari.

Ein Zimmer mit Bett
zu vm . Rosenstratze 28 a.
Fr . Logis . Jul .-M .-Platz 4
M .-Tisch 1 Markt 221.

Zu vm . ein gut mbl . B
und Schlafzimmer mit 2
Betten , nur an Herr . Ev.
mit voller Beköstigung.
Nachzufragen in der Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Zu verm . an best. Herrn
Zimmer mit Bett . Kur-
wickstr. 6 , Seiteneingang.

Möbl . Zimmer zu verm.
_ Efeustratze 22 .
Einfach möbl . Zimmer.

Hotingsgang 16.

Buchhalter,
verh ., 28 Jahre alt . mit
prima Zeugnissen , sucht a.
sofort Stellung . Suchend,
ist mit allen Kontorarbei¬
ten vertraut und sicherer
Rechner , an selbständ . Ar¬
beiten gewöhnt . Angeb.
unter T . P . 803 an die
Geschäftsstelle d . Blattes.

Suche für meine

Tochter
zur gründlichen Erlerng.
des Haushalts Stellung,
am liebsten auf ein . Land¬
gut oder in einer Förste¬
rei , bei vollem Familien-
Anschluß . Angebote un¬
ter T . O . 802 an die Ge-
schästsstelle dies. Blattes

ein tüchtiger lediger

Pächter
(Kriegsinvaliüe bev .) ges.
Angebote unter S . Z . 788
an d . Geschäftsstelle d . Bl.

Grabstede . Gesucht ans
sofort ein

Ed . Etters.

Mehrere tüchtige

MM.

u . kieken vsrilienst-
^nldlvllL * suedencio erkalten
sek. Lusknnkt äurck ä. 8tein.
Vorlsg , I-sisn-g leagnitr 94.

Für nächste Zeit suche
einen militärfreien , um¬
sichtigen« er «

für dauernde Be¬
schäftigung gesucht.

IkMt KkMM-
» MkWkil.
Brake i. Oldbg.

Nenenbrok . Gesucht auf
sofort ein

Knecht
oder Arbeiter.

Joh . Vöning.

Achtung!
M

für die Ernte von Wasserpflanzen im drin¬
genden Heeresinteresse werde « sofort ein¬
gestellt . Man wolle sich melden bei

Stllwpsudorst , Bollingen,
Post Elisabethfehn.

Diese leichte Arbeit wird bei Akkord-
_ löhnen vergeben»

WW , Witte. M,
Zu verm . mbl . Zimmer

mit Bett an einen Herrn.
_ Elisenstraße 5.

finden dauernde Beschäftigung.

_ « WWÜ 8 WII.

Maurer, Bauarbeiter,
ZLmmerteute,

Schmiede, Zementierer
und Flechter

sofort gesucht. — Polizeiausweis erforderlich.

« e » ells m-
« Wen

gegen Bezugsschein ab.
G. Hespe jnnr. ,

Wüsting.

Gesucht für 2 Damen in
schöner Gegend Pension
mit guter Verpflegung,
am liebst , bei ein . Selbst¬
versorger . Angebote an

Seetzen , Bremen,
V Dobbtz« IS.

Z « melde « vet

6. m. Ir. kl.,
Oldenburg i . Gr. Nadorsterstrahe 98.

für meinen Wäschereibe¬
trieb (Kriegswirtschaft ) .

Großdampfwäscherei
„Reingold ".

Adolf de Beer,
Höchheiüerweg 30.

Ein jüngererHausbursche
gesucht.

Fr . Wischhusen.
Langestr . 18.

gesucht für Heereslieferg.
W . Strnck.

Holzbearbeitungsfabrik,
Naüorsterstratze 93.

Gesucht für eine Bank¬
filiale

mit Einjährtgen -Verechtt-
gung . Anmeldung , unter
T . T . 806 an die Ge¬
schäftsstelle dies. Blattes.

WeibNedr.
18—28 ^ tgl . k . Dam . « .

H . i . Nebenb . d. l . Hauss
verd . Näh . g . 40 ^ f , Un¬
kosten durch C. A. Lüder,
Steglitz 15 , Bergstr . 11.

SAIIk . « W
für leichte Hausarbeit für
den Nachmitag gesucht.

Philosophenweg 12.
Für 1 . November d . I,

ein gewandtes,

Werl. AWe»
oder junges Mädchen für
Geschäftshaushalt gesucht.
Angebote unter T . U . 807
an - . Geschäftsstelle d. Bl.

„ Gesucht aus SaMilW
lichst eine _ ^

für landwirtschaftlich Be¬trieb . Angebote erb a«Grä per , Bar deutt ^ h.
Gesüchtauf sofortH ^

'

Frau
oder ein Mädchen kn«
häusliche Arbeiten od ei« -
Hausmädchen für ganz
UUMkÜSMWejz ^
_ Stelnweg 14. '

Strickerin f. Arb . NU
in d . Filiale Lang estr izs,

Ges . z . 1 . Juli SEtze ^ ,'
Alleinmädchen für eine»
Haushalt von zwei Pers'

Frau Direktor J «st,
'

_ Beethovenstr . 6

gMMe Msm
ges. Dobbenstr . 19 unten.

'

Gesucht vom 1. Juli bi»
1. Oktbr . junges Mädche«
o. Frau für leichte Haus»' ,arbeit . Dieselbe kann a.

'
zu Hause schlafen. Z«-
melden

Tannenstratze 18.
Gesucht nach Barel zum

1. Juli oder später W.
Kolonialwarengeschäft eist

jllWS Mchen.
d . auch Hausarbeit überm^
Angebote unter T . K . 788?
an d . Geschäftsstelle d. Bl. '

Berne . Gesucht mögh
auf sofort ein tüchtiges

jWS « W
das sich allen vorkom-L
wenden Arbeiten mit un.
terzieht . gegen Gehalt
Familienanschluß . Wasch-,
frau wird gehalten . ^

Frau Pastor Corrzel )A
Zu sofort , 1. Juli ob

später für kleinen HauS-
alt einfaches , zuvertässi

13—23 tgl . k . Dam . «.
H . i . Nebenb . ö. l. Hauss.
verd . Näh . g. 40 ^ f . Un¬
kosten durch C. A. Lüder.
Steglitz 16. Bergst raße 11.

Qesucbt ein lacke 8tntM,
clie gut «ocdsn icsno.

Will,
Unter äen Licken 14.

Gesucht Tag - od. Stnn-
denhilfe , am liebsten äl¬
tere Frau , für leichte Ni¬
tzeit ._ Alexanderstraße 7.

Gesucht auf sofort eine

Frau
zur Aushilfe . Angebote
unter T . V . 808 an die
Geschäftsstelle d. Blattes.

Gesucht aus sofort ein

jWS
als Hilfsarbeiterin für
das Bureau des Vater¬
ländischen Frauenvereins
und des Roten Kreuzes.
Anmeldungen erb . zwisch.
9 und 4 Uhr im Alten
Palais . _ _

Nordermoor . Suche auf
sofort oder baldmöglichst
ein zuverlässiges , tüchtig.

oder junges Mädchen , w.
auch melken kann.

Fra « Georg Thümler.
Gesucht für eine Land¬

wirtschaft in Butjadingen
eine Magd,

welche melken kann . An¬
gebote unter V . 677 an
d . Filiale Langestraße 45.

Kontoristin
gesucht, durchaus erfahren
in Buchhaltung , Steno¬
graphie und Maschinen¬
schreiben . Angebote un¬
ter T . I . 797 an die Ge-
schäftsstelle dies. Blattes.

Gesucht zum 1. Juli ein

cder Mädchen für alle
vorkommenden Arbeiten.

G . Reckemeyer.
„Donnerschweer Krug ".

Lanfmädchen
nach der Schulzeit sofort
gesucht.

Haarenstratze 52.

gesucht, welches auch Gar
tenarbeit zu übernehme
und Interesse für Konto
arbeiten hat . Angebo
erbeten unter B . 55 a
die Filiale der „Nachri
ten " in Varel.

Gesucht für
eine einfache

Breme

für ein älteres Ehepaa
Meldung bei

Fra « Dr . Wegen « .
Barel . Wtndallee . ,

Oberdeich (Post EsenL
Hamm) . Für mein e.
kranktes

suche ich auf sofort t
anderes für unseren lan
wirtschaftlichen Haush,
bei Familienanschluß u
Gehalt.
Frau Hermann Merk s

Gesucht ein jg . Mädch
im Haushalt u . b. Kinder

Diedr . Sünderma «»,-

Lövlrii»
oder einfache Stütze W
15. Juni oder 1. Juli S.
sucht. Zeugnisse an /
Baronin v . Äieti «gh«>

Oldenburg i. Gr .,
zurzt . Bad Rothenfelo

Hotel Nollmann .
Gesucht zum 1. Juli e

tüchtiges

Angebote umgehend e
Frau Mar .-Stabszahl
Schulze , Wilhelmsha«

Bismarckitraße 123 1^-
Gesucht zum 1. Juli e

« l
Konsul a . D . Sch« »« ,

Bremerhaven .̂
Mädche « oder Fra»

für nachmittags gesucht
Donnerschwerstr . 91

Kl'088 'ssbsi'r

Alte Canzlei bei H
denkirche » . Suche aus I
fort für erkrankt . etvH
öeres jüngeres ^ ^ ^

welches auch melken,W
Fra « G . Ram ' ew

Anmeld . AuauststraK A

ISM
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